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26. JAHRGANG                                           FREITAG, DEN 27. SEPTEMBER 2019                                                05/2019

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 06/2019 ist der 11. November 2019.

Verteilung ab 29. November 2019.  Beiträge an: redaktion.oaz@gmail.com

Heimatverein Grüna e.V.
Kirmes in Grüna

Nun liegt unsere Kirmes schon wie-
der einige Wochen zurück, und die
Grünaer können ebenso wie ihre
Gäste auf ein gelungenes Fest zu-
rückblicken. Von unserer Seite aus
noch einmal vielen Dank an die Spon-
soren, die es überhaupt ermöglichten,
unseren traditionellen Jahreshöhe-
punkt in diesem Umfang und auf die-

sem Niveau zu feiern. Meinen Dank
auch an die vielen, wirklich fleißigen
Helfer vor, während und nach dem
Fest. Ohne diese vielen ehrenamtli-
chen Hände ist so ein Fest nicht zu
stemmen. Tolle Unterstützung gab es
auch von den ansässigen Unterneh-
men – vielen Dank an alle Helfer und
Unterstützer!

                      Fortsetzung auf Seite 2

Heimatverein
Mittelbach

e. V.

Im 20. Jahr unseres Vereins-
bestehens …

... gab es natürlich auch das 
„20. Saugrillen“ – unsere Vereinsver-
anstaltung für alle Mitglieder und ge-
ladene Gäste, diesmal am 06. Sep-
tember 2019.

Wie schon in den letzten Jahren gab
es leckere Spanferkel und reichlich
Zutaten wie Wiegebraten, verschie-
dene Salate, Hackepeter, Speckfett,
Brot sowie Kaffee und Kuchen, die
viele Vereinsmitglieder vorbereiteten
und beisteuerten, dazu Freibier. Und
auch unsere Weinmädels waren wie-
der mit am Start, so dass keine Wün-
sche kulinarischer Art offenblieben.

Eingeladen waren auch wieder un-
sere Helfer des Dorffestes sowie die
fleißigen Austräger unseres Ortsan-
zeigers. Bei schönem Spätsommer-
wetter wurde im Feuerwehrgeräte-
haus bzw. davor gefeiert, gut geges-
sen und getrunken und sich unterhal-
ten. Musik aus der Konserve sorgte
für eine angenehme Atmosphäre. 

                    Fortsetztung auf Seite 4
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Heimatverein Grüna e.V.
Baumgartentag am 31. August anlässlich des
10-jährigen Jubiläums unseres Kinderhauses

Gleichfalls gut besucht war das vom Heimatverein und
unserem Kindergarten gemeinsam ausgerichtete Fest am
31.08.2019. Wir feierten mit unseren jüngsten Einwohnern
10 Jahre „Kinderhaus Baumgarten“ und gleichzeitig den
Baumgartentag 2019 rund um die ehemalige Oberförste-
rei. Der heiße Sommertag besorgte dem Heimatverein
einen guten Getränkeumsatz. Auch das leckere Eis von
Herrn Sattler wurde zu einer angesagten Spezialität auf
dem Fest. Der Ortsvorsteher gab wieder einmal sein Bes-
tes, um als DJ dem Tag eine musikalische Umrahmung zu
geben und durch das Programm zu führen. Danke Lutz.

Gut genutzt wurde die Gelegenheit, bei einer Führung
durch die Einrichtung das traditionsreiche Objekt zu 
besichtigen und dabei Wissenswertes zu erfahren. Unser
Revierförster Herr Göthel begeisterte in diesem Jahr wie-
der unsere Kinder mit Informationen aus den heimischen
Wäldern. Vielen Dank, Herr Göthel!

In dem festlichen Rahmen des Baumgartentages erhiel-
ten auch die Preisträger für die richtigen Einsendungen auf
unser Bilderrätsel im Ortschaftsanzeiger ihre Preise. Der
Aufstieg zweier Heißluftballone und eine Feuershow run-
deten den abwechslungsreichen Tag für Klein und Groß
ab.

Vielen Dank an die Spender der vielen Kuchenspezialitä-
ten und an die fleißigen Organisatoren, die diese Veran-
staltung zu solch einem Erfolg geführt haben. Danke auch
an die Hausleitung vom AWO Kinderhaus Baumgarten für
die konstruktive Zusammenarbeit. Gerne einmal wieder.

Ehrung von Hans Georg Baumgarten als 
„Großer Chemnitzer“ durch den Rotary-Club 

Am 08.09.2019 wurden im Fußgängerbereich zwischen
Straße der Nationen und dem roten Turm zwei neue, nach
einer Vorlage des Formgestalters Clauss Dietel gegossene
Metall-Gedenkplatten verlegt. Diese „Denk-mal!-Platten“
dienen, wie der Name es verrät, dem Gedenken an und
dem Nachdenken über Persönlichkeiten, welche sich in
der Stadt Chemnitz durch besondere Leistungen verdient
gemacht haben und als Bekannte (für den Einen oder 
Anderen möglicherweise aber auch Unbekannte) in die
Stadtgeschichte eingegangen sind.

Jedes Jahr werden zum Tag des offenen Denkmals zwei
weitere Platten verlegt und somit weitere Personen geehrt.
Da somit der Kreis der Persönlichkeiten jährlich wächst,
wächst auch der territoriale Radius. Und so kommt Ernst
Georg August Baumgarten (1837-1884), der ja eigentlich
Grünaer ist und erst post mortem durch die Eingemein-
dung von Grüna Chemnitzer geworden ist, im Frühjahr als
Vorschlag für eine zu ehrende Person ins Spiel. Und zwar
kam der Vorschlag von einem Grünaer mit Wohnsitz in der
Baumgartenstraße, Herrn Prof. Dr. Ehrt. Herr Ehrt ist Mit-
glied im Rotary-Club Chemnitz, der die Gedenkplatten ini-
tiiert und finanziert. Der Rotary-Club betreibt im roten Turm
Chemnitz zudem eine Erinnerungsstätte an verdienstvolle
Chemnitzer Bürger bzw. aus dem näheren Umfeld von
Chemnitz. Herr Ehrt konnte sich mit seinem Vorschlag
durchsetzen. Er hielt vor den anwesenden ca. 100 Gästen
eine Laudatio auf Baumgarten und stellte die Lebensdaten
und –leistungen des Geehrten vor.
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Neben Baumgarten wurde der Chemnitzer Wissenschaft-
ler Professor Thomas Gessner (1954-2016) vor dem roten
Turm mittels einer Gedenkplatte geehrt. Der Physiker
Gessner hat als Wissenschaftsmanager, Institutsgründer
und Vernetzer auf dem Gebiet der Mikroelektronik und der
elektronischen Nanosysteme die Stadt Chemnitz in der
Welt bekannt gemacht. 

Zusätzliche Informationen zu den Geehrten sind im Roten 

Turm in einer Ausstellung zu finden, die einmal im Monat
geöffnet ist. Dort befindet sich für jede Persönlichkeit eine
Infotafel mit den wissenswertesten Fakten der jeweiligen
Lebensgeschichte.

Einige Grünaer, meist Mitglieder des Heimatvereins, folg-
ten der Einladung vom Chemnitzer Rotary-Club und waren
bei der feierlichen Einweihung der beiden neuen Gedenk-
tafeln als Gäste dabei.                                                     p

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer und Mittelbacher,

Chemnitz hat gewählt – ich danke Ihnen
sehr für Ihr Vertrauen und den auch un-
parteipolitischen Zusammenhalt. Die
Belange unserer Ortschaften werde ich
weiterhin überparteilich befördern.
Gespräche mit Ihnen und Treffen vor Ort

biete ich an: jeden Montag von 16-18 Uhr Sprechstunde
(bitte rechtszeitig vorher Bescheid sagen) im Büro Lud-
wigstr. 36. Gerne komme ich auch zu Ihnen oder in die
Rathäuser von Mittelbach und Grüna – bitte rufen Sie mich
dazu an oder schreiben Sie mir eine E-Mail.

Ihr Peter Patt, MdL

Peter Patt
Ludwigstr. 36
09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594
Peter.Patt@CDU-Chemnitz.de                                        p

ANZEIGEN
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Heimatverein Mittelbach e. V.
Fortsetzung Titelseite

Kultureller Höhepunkt war ein Pro-
gramm mit unterhaltsamen musikali-
schen Titeln, vorgetragen mit viel
Spaß und Humor von einigen Vereins-
mitgliedern.

Dank des milden Spätsommerwet-
ters konnte man bis in den Abend hi-
nein auch gemütlich draußen sitzen
und das Fest genießen.

Über 120 Gäste verliehen der Veran-
staltung einen würdigen Rahmen und
zeigen das Mittelbacher Wir-Gefühl in
der heute so wirren Zeit. Und so soll
es ja auch sein – ein gemütliches Bei-
sammensein verschiedenster Alters-
gruppen unseres Ortes als Dank an
unsere Vereinsmitglieder und Unter-
stützer.

Ein herzliches Dankeschön deshalb
an alle, die diesen Vereinsabend vor-
bereitet haben oder an dessen Durch-
führung beteiligt waren und hinterher
auch wieder aufräumten, sowie an die
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr, die dafür ihr Feuerwehrgeräte-
haus nebst Hof zur Verfügung stellten.

Ein Blick voraus

Wie schon in der letzten Ausgabe
des Ortsanzeigers erwähnt, haben wir
in diesem Herbst keine weitere Veran-
staltung oder Wanderung geplant und
konzentrieren uns deshalb schon auf
die 2. Mitgliederversammlung am 
13. November 2019 im „Sportlerheim
Mittelbach“. Unsere Mitglieder werden
dazu wie immer schriftlich eingeladen.

Dann wird es um die zukünftige 
Arbeit des Heimatvereins, dessen
Struktur und Gestaltung neuer Aufga-
benbereiche gehen. Auch Unterstüt-
zer außerhalb der offiziellen Gremien
zum Unterhalt unserer Pflegeprojekte,
zum Austragen von Einladungen und
Ortschaftsanzeigern oder zur Mitar-
beit in verschiedenen Arbeitsgruppen
werden immer gesucht, einerseits, um
die Aufgaben auf breitere Schultern zu
verteilen, und andererseits, um nach
zwanzig Jahren – also eine Generation
weiter – auch neue Impulse und Ideen
zu erhalten. Der Heimatverein soll ei-
nerseits zeitgemäß aufgestellt sein,
andererseits aber auch das Brauch-
tum und die Geschichte unseres Hei-
matortes bewahren und präsentieren.

Weitere Veranstaltungen im
Jahr 2019

Und dann ist es gar nicht mehr weit
bis zu unseren Adventsveranstaltun-
gen. Schon am 30. November 2019,
dem Samstag des 1. Adventswo-
chenendes werden „Schwibbogen-
Einschalten“, „Pyramide-Anschie-
ben“ und „Weihnachtsmarkt“ die
diesjährige Adventszeit einläuten. 

Zwei Wochen später am 14. Dezem-
ber 2019 lädt dann das Heimat-
stubenteam zum „Advent in der 
Heimatstube“ ein, und man darf 
gespannt sein, was es dort dieses
Jahr wieder Neues gibt.

Freuen wir uns also auf festlich ge-
schmückte Fenster, Pfefferkuchen-
duft, Stollen, Raacherkarzl-Qualm,
Lichterglanz … und Begegnungen in
der Zeit der Vorfreude. Näheres dazu
in der nächsten Ausgabe Ende No-
vember.

Wenn diese Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers erscheint, haben wir
nicht nur den meteorologischen
Herbstanfang schon hinter uns, son-
dern auch den kalendarischen am 
23. September 2019, 09:50 Uhr, er-
reicht, d.h. die Nächte werden wieder
länger als die Tage, die Temperaturen
gehen zurück, Grill und Swimming-
pool werden winterfest gemacht, und
die Natur begibt sich zur Ruhe.

Zuvor wird es sicher noch schöne
Bilder von bunt gefärbten Bäumen,
abgeernteten Feldern, fliegenden Dra-
chen und was sonst noch zum Herbst
gehört zu sehen geben. Beim Ernte-
dankfest am 29. September 2019 in
unserer Peter-Pauls-Kirche wird dies
wieder gebührend gefeiert werden,
und wir dürfen dankbar auf ein weite-
res Jahr von Aussaat, Gedeihen und
Ernte zurückblicken.

Liebe Mittelbacher, liebe Heimat-
freunde, seien Sie bis zur nächsten
Ausgabe herzlichst gegrüßt, und wir
sehen uns dann hoffentlich zu den an-
gezeigten Veranstaltungen im letzten
Viertel dieses Jahres und zur 2. Mit-
gliederversammlung, die auch für alle
Interessenten außerhalb des Vereins
offen steht.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei 
Facebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.

nach Vereinbarung                           p

So erreichen Sie uns jederzeit:

www.gruena-online.de

www.heimatverein-Gruena.de

www.Heimatverein-Mittelbach.de
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Es wird ein schöner Altweibersommer -
eine gute Wahl...

… und vom Sommerloch keine Spur - wo fange ich jetzt
an?  Vielleicht mit dem Wichtigsten, was Grüna betrifft. Der
Ortschaftsrat hatte sich zu seiner ersten Sitzung am 
19. August eingefunden. Allen Gewählten einen herzlichen
Glückwunsch hierfür. Im Namen aller gewählten Mitglieder
danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen und ver-
sichere im Namen derer, dass sich alle nach besten Kräf-
ten für unseren Ort Grüna einsetzen werden. Für die 
Legislaturperiode 2019 - 2024 setzt er sich wie folgt 
zusammen: 
• Für die Freie Wahlgemeinschaft Grüna sind vertreten

Frau Carola Hilkmann (zugleich in der Funktion als zwei-
ter Vertreter des Ortsvorstehers) , Herr Richard Aurich
(als erster Stellvertreter des Ortsvorstehers gewählt),
Herr Steffen Beckmann, Herr Jens Bernhardt, Herr
Ronny Bernstein, Herr Oliver Leichsenring, Herr André
Mai und Herr Robert Natzschka. 

• Für die Christlich Demokratische Union sitzen im Ort-
schaftsrat Herr Stephan Gleisberg und Herr Hendrik
Rottluff. 

• Die Alternative für Deutschland vertritt Frau Diana Rabe.
• Das Bündnis 90 / Die Grünen vertritt Herr Bernhardt

Herrmann. 
• Herr Mario Schönfeld wurde für die LINKE gewählt.

Dabei ist es mir eine Ehre, für weitere 5 Jahre als Orts-
vorsteher die Geschicke von Grüna in die Hand nehmen
zu dürfen. Dafür ebenfalls mein Dank für das Vertrauen. Es
ist auch eine Bereicherung, dass mit Frau Rabe und den
Herren Herrmann und Schönfeld drei Stadtratsmitglieder
unseren Ort vertreten. 

Gedankt sei auch denen für ihre Arbeit, welche nicht
mehr für den Ortschaftsrat kandidierten bzw. nicht mehr
darin vertreten sind. An dieser Stelle auch zu unseren Kol-
legen nach Mittelbach sowie in die anderen Ortsteile ein
herzlicher Glückwunsch − auf weitere gute Zusammenar-
beit! Und ich freue mich auch auf die besonnene und
freundliche Art und Weise der Zusammenarbeit mit Frau
Heike Dybeck in den nächsten 5 Jahren.

In der ersten Sitzung mit den neugewählten Vertretern
wurden auch die weiteren Termine in dieser Sitzung für das
Jahr 2019 verabschiedet. Interessierte Bürger dürfen gern
den öffentlichen Sitzungen am 16. September, 
7. Oktober, 4. November und dem 9. Dezember beiwoh-
nen. Eine kleine Veränderung an dieser Stelle, denn die Sit-
zungen werden um 19:30 Uhr in Zukunft beginnen. Zum
Einen deshalb, weil einige wegen ihrer sonstigen Tätigkeit
damit besser teilnehmen können und weil auch im Stadtrat
Termine anstehen, zum Anderen aus dem Grund, dass
sich eventuell Termine mit unseren Amtskollegen doppeln
könnten und wir es den Stadtvertretern damit leichter ge-
stalten wollen, an Sitzungen teilzunehmen. Und so
schauen wir gespannt in die Zukunft.

Nun aber eine kurze Rückblende zur Kirmes, wobei an

erster Stelle dabei unseren Jüngsten in Glückwunsch ent-
gegengebracht werden sollte für ihren Start in das Schul-
leben und damit in einen neuen Lebensabschnitt, denn
dieser Start fiel auf den Samstag zu Beginn unserer Kir-
meswoche. 

Den Start gab am Donnerstag die Gruppe KARUSSELL
mit einem überragenden Konzert in Wohnzimmeratmo-
sphäre, gefolgt von dem Vereinsfreitag und damit dem of-
fiziellen Start mit Fassbieranstich. Seit Langem 
nehmen zahlreiche Vertreter aus der Stadt und der Politik
und Wirtschaft daran teil, welche auch dieses Mal dankes-
werter Weise der Einladung meinerseits gefolgt waren
(einen Ortschaftsrat gab es zu dieser Zeit ja leider noch
nicht − auch ein Kuriosum seitens der MODERNE). Unser 
„Finanzbürgermeister” Sven Schulze hat ein gutes Händ-
chen bei Fassanstich der regionalen Marke Einsiedler, und
mit 3 Schlägen hieß es − auf eine friedliche Kirmes. 
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Und so wurde bei Rock`n Roll-Musik bis in die Nacht 
gefeiert, ebenso auch am Samstag, der mit unserem 
Gesangsverein Grüna-Mittelbach die Sangesfreudigen
begrüßte. Dabei durfte ich freundlicherweise verkünden,
dass auch in diesem Jahr ein Konzert zusammen mit den
Ural-Kosaken stattfinden wird am 6. Dezember (Prima 
Nikolausgeschenk − also Karten sichern). Zuvor (und da-
rauf freue ich mich ebenso) wird es das zweite Grünaer
Treppensingen im Rathaus am 5. Dezember geben. 

Man darf sich wieder auf lecker Glühwein freuen. Und 
gefreut hat es auch die Sangesfreunde wegen einer Erfri-
schung der durstigen Kehlen im Zelt, freundlicher Weise
bereitgestellt von Herrn Peter W. Patt. 

Eine Woche vor dem 6. Dezember ist der Verein mit beim
Pyramide-Anschieben im Kindergarten dabei, der am 
31. August sein 10-jähriges Jubiläum bei sommerlichen
Wetter und zahlreichen Besuchern und Gästen feierte. 

Doch zurück zur Kirmes, denn am Samstag rockte man
noch zur handgespielten Mugge von den „Erbschleichern“
ab. Der Sonntag startete mit dem traditionellen Festgot-
tesdienst, gefolgt von unseren „Chemnitzer Lausbuben”
und der ebenfalls traditionellen Modenschau. Als Ab-
schluss heizte zum wiederholten male Hannes Herrmann
das Festzelt nochmals auf. Dass selbst unser Ministerprä-
sident dem Sonntagmorgen beiwohnte, rundete das
Ganze in Hinblick auf die folgende Festwoche mit zahlrei-
chen Aktionen unserer Vereine natürlich ab. Glücklich schätzen durfte sich Grüna auch, dass es dank

der Unterstützung der Firma SAREI gelungen war, Vertreter
vom Chemnitzer FC und den Niners im Festzelt zum kur-
zen Sport-Talk mit Autogrammstunde begrüßen zu dürfen.
Damit möchte ich mich bei den Damen der MODE im
Nachgang entschuldigen, dass ich leider nicht die neue
Kollektion vorstellen konnte. Manchmal ist es einfach eben
alles etwas viel, und ich war schlichtweg unbemerkt 
zusammengebrochen…

Aber Unkraut vergeht nicht, und so wurde viel auch ge-
stemmt von Frau Carola Hilkman, die souverän den Auf-
und Abbau organisierte, und von unserem Jens Bernhardt
vom Heimatverein sowie zahlreichen Helfern vor und hinter
den Kulissen. 

Danke allen Mitstreitern, unseren Kirchl von PFEIFERs
und natürlich auch den Familien Klaus und Rico Illgen.
Ohne Sponsoren undenkbar! Und damit auch für Donners-
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tag nochmals ein Händedruck an das KIA Autohaus M.
Fugel. Und wie heißt es so schön: nach der Kirmes ist vor
der Kirmes in voller Vorfreude auf weitere Mitstreiter und
− nicht zu vergessen – ein herzlicher Händedruck insbe-
sondere an unsere Wanderfreunde, die in diesem Jahr
maßgeblich mit ihren Einsatz zu einem guten Gelingen bei-
getragen haben. 

Freude und Leid sind eng beieinander, und so möchte ich
hier mein tief empfundenes Beileid den Angehörigen von
Herrn und Kameraden Georg Martin ausdrücken. Nicht
wegzudenken war seine jahrelange Arbeit bei der Feuer-
wehr Grüna, dies ebenso als Wehrleiter. Wir werden ihn
immer im ehrenden Gedenken behalten. Den Hinterblie-
benen viel Kraft in den schweren Stunden. 

Da in dieser Ausgabe selbst noch von den Beteiligten 
diverser Festlichkeiten berichtet wird, wie etwa unserem
Kindergartengeburtstag, Enthüllung Gedenkplatte Ernst
Georg Baumgarten in Chemnitz am Roten Turm oder auch
ausführlich von der Pendelbuslinie Grüna / Mittelbach, ver-
einfacht es mir die Berichterstattung, und deshalb verkürzt
es auch meinen Artikel in ungewohnter Weise auf ein 
Minimum mit dem Vorteil, Platz für viele interessante
NEWS von anderen zu lassen. 

Auch im Lande Sachsen wurde gewählt, und es war eine
historische Wahl. Respekt und Anerkennung ebenso allen
gewählten Parteien. Möge auch in Zukunft mit Weitsicht
nach Lösungen gesucht werden. Das Rathaus Grüna soll
auch hier Vermittlungs- und Kommunikationspunkt sein,
bei Bürgerspechstunden von Stadträten und Landtagsab-
geordneten bei Bedarf. Unser langjähriger und zuverlässi-
ger Vertreter, Herr Peter W. Patt, sei stellvertretend an die-
ser Stelle genannt und zur Wiederwahl beglückwünscht
(seine Kontaktdaten unter der Rubrik „Sprechstunden“ in
der vorliegenden Ausgabe der Ortschaftsanzeigers).

Und damit auf ein Neues in den Altweibersommer mit 
Impressionen vom Festwochenende zur Kirmes, bei der
auch Thomas Böttcher es sich nicht nehmen ließ, einen
Abstecher in das schöne Grüna zu machen….

Und eine Bitte an dieser Stelle noch an alle Vereine etc.,
die Ihre Termine im Kalender 2020 aufgenommen haben
möchten – Abgabetermin ist die zweite Oktoberwoche
an die bereits bekannten Daten….(vorher geht es aber
noch zum Oktoberfest vom Grünaer Faschingsclub e.V.!)

O’zapft is – der holde, kühle Gerstensaft er fließt,
hier und da man eine frische Brezen dazu genießt.
Vor lauter Lachen und Herzlichkeit hier und da das eine oder
andere Auge tränt,
und dabei eines hier an dieser Stelle wichtiger Weise im
Blätt`l sei erwähnt!
Zum zünftigen Feiern
muss man nicht unbedingt fahren erst nach Bayern…. 

3 Worte – Bleib im Orte
….Euer Lutz!                                                                  p

ANZEIGEN
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Pendelbuslinie Mittelbach-Grüna: 
So steht es in der Freien Presse 

vom 7.9.2019
Die neue Nahverkehrsverbindung

wünschen sich vor allem viele Mittel-
bacher schon seit Jahren, weil es dort
im Unterschied zum benachbarten,
aber ohne Auto für sie schlecht er-
reichbaren Grüna keinen Supermarkt,
keine Sparkassenfiliale und keine
Apotheke mehr gibt. 

Bei einer sogenannten Verkehrs-
schau mit Vertretern der Verkehrsbe-
hörde und des Tiefbauamtes
der Stadtverwaltung, von Poli-
zei, Verkehrsbetrieb CVAG
sowie Abfallentsorgungs- und
Straßenreinigungsbetrieb ASR
konnten die Ortsvorsteher von
Grüna und Mittelbach (der Grü-
naer OV war verhindert und
wurde durch Peter Patt vertre-
ten) die Änderungswünsche zu
Linienführung und Haltestellen
vorbringen. 

Während sich die Grünaer mit
dem von Rathaus und CVAG
vorgeschlagenen Streckenver-
lauf und insbesondere den
Stopps am Forsthaus und im
Wohngebiet am Hexenberg zu-
frieden zeigten, brachte Herr Fix
die Vorschläge des Mittelbacher Ort-
schaftsrates vor. Dieser hatte sich
dafür ausgesprochen, dass der von
Grüna kommende Kleinbus ab der
Aktienstraße zunächst die Mittelba-
cher Dorfstraße bis zum Ende ent-
langfährt und dort drei Haltestellen

eingerichtet werden. Denn an der
Dorfstraße wohnten viele potenzielle
Fahrgäste, die sonst erst bis zur Hofer
Straße laufen müssten. Zurück in
Richtung Grüna könnte der Bus dann
wie geplant auf der Hofer Straße fah-
ren. Auch den vorgesehenen Standort
einer Haltestelle an der Aktienstraße
hielt der Ortschaftsrat für ungünstig,
weil dort in einem Tempo-30-Bereich
viele Autos am Straßenrand parkten.

Die Änderungswünsche der Mittel-
bacher wurden aufgenommen, mit
der Inbetriebnahme der Linie zum
Fahrplanwechsel Mitte Dezember die-
ses Jahres könne allerdings nur einer
davon umgesetzt werden: Der Stand-
ort der Haltestelle an der Aktienstraße

werde in den Bereich der Grundstü-
cke Nummer 1 und 1a verlegt, berich-
tete der Ortsvorsteher. Um drei neue
Haltestellen auf der Mittelbacher Dorf-
straße einzurichten, ist die Zeit bis
Mitte Dezember jedoch zu kurz, da
dafür Bauarbeiten mit Eingriffen in die
Straßenentwässerung und andere 
unterirdisch verlegte Leitungen ver-
bunden sind. Erst nach Vorliegen der
Planung könne dann entschieden

werden, ob die Haltestellen tat-
sächlich eingerichtet werden,
wozu auch Mittel im Haushalt
eingestellt werden müssen.

An den bereits feststehenden
neuen Haltestellen wird die CVAG
bis Dezember Haltestellen-Stelen
aufstellen. Das sei mit Kosten von
37.000 Euro verbunden. Der 
Pendelbus, dessen Einführung
94.000 Euro im Jahr kostet, wird
sieben neue und fünf bereits vor-
handene Haltestellen − teilweise
nur in einer Richtung − anfahren.
Verkehren wird der Bus montags
bis freitags zwischen 5:30 und 
22 Uhr im Stundentakt. Der Bus
soll im Dezember zunächst für
drei Jahre in Probebetrieb gehen.

Danach soll seine Nutzung ausgewer-
tet und entschieden werden, wie es
weitergeht.

(Beitrag – leicht gekürzt – und Grafik
© Michael Brandenburg, Freie Presse
Chemnitz, 7.9.2019)                         p

ANZEIGEN
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Nun sind wir wieder arbeits- und beschlussfä-
hig …

Nach der Kommunalwahl am 26. Mai 2019 dauerte es bis
zum 19. August 2019, als sich der Ortschaftsrat endlich zu
seiner konstituierenden Sitzung zusammenfinden konnte.
Es war seitens der Stadt der frühestmögliche Termin, und
wir haben ihn sogleich wahrgenommen.

Zunächst erfolgte die Vereidigung der gewählten Ort-
schaftsräte durch Nachsprechen des vorgegebenen 
Gelöbnisses, bevor es an die Wahl von Ortsvorsteher und
Stellvertreter ging. 

In mehreren geheimen Wahlgängen wurden die zu wäh-
lenden Funktionen besetzt.

Zuerst fand die Wahl des Ortsvorstehers statt. Es gab
dafür nur einen Bewerber, und das Wahlergebnis war ein-
stimmig zugunsten meiner Wenigkeit. An dieser Stelle
möchte ich mich persönlich für das sehr gute Wahlergeb-
nis seitens unserer Einwohnerschaft sowie bei meinen Mit-
streitern im Ortschaftsrat bedanken. Ich freue mich auf
weitere fünf Jahre guter Zusammenarbeit mit meinen Kol-
legen und mit Ihnen, liebe Einwohner von Mittelbach.

Als nächstes kam es zur Wahl des 1. Stellvertreters des
Ortsvorstehers. Dafür hatten sich drei Kandidaten bewor-
ben - Ursula Frischmann (CDU), Maxi Köhler (Heimatver-
ein), Frank Naumann (Heimatverein). Nachdem im ersten
Wahlgang zwei der Kandidaten gleichauf an der Spitze
lagen und auch die nachfolgende Stichwahl beider keine
Entscheidung brachte, musste das Los entscheiden. Erste
stellvertretende Ortsvorsteherin wurde daraufhin Maxi
Köhler.

Zur Wahl des 2. Stellvertreters des Ortsvorstehers traten
dann Ursula Frischmann und Frank Naumann nochmals
an und zum 2. Stellvertreter des Ortsvorstehers wurde
mehrheitlich Frank Naumann gewählt.

An dieser Stelle möchte ich mich bei Ursula Frischmann
bedanken, welche die letzten fünf Jahre meine 1. Stellver-
treterin war und sich um viele Themen und Termine ge-
kümmert hat. Maxi Köhler und Frank Naumann gratuliere
ich zu Ihrer Wahl und freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit. 

Damit aber nicht genug der Personalien. Kurz vor der Ort-
schaftsratssitzung erreichte uns ein Schreiben des säch-
sischen Innenministeriums, aus welchem hervorging, dass
– falls der Ortsvorsteher aus den Reihen der Ortschaftsräte
gewählt wird – dessen Mandat an den nächsten Nachrü-
cker seiner Fraktion fällt, in unserem Fall an die Freien
Wähler. Damit rückte Frau Gundula Pawelzig in der Sitzung
vom 09.09.2019 nach und der Ortschaftsrat Mittelbach
setzt sich nun aus dem Ortsvorsteher und 10 Ortschafts-
räten wie folgt zusammen:

Gunter Fix                    FWG       Ortsvorsteher
Maxi Köhler                 HVM       1. Stellvertreterin
Frank Naumann           HVM       2. Stellvertreter
Peter Eckert                 FWG
Heike Schädlich          FWG
Heidi Kaiser                 FWG
Stephan Nawroth        FWG
Antonia Beer                FWG
Gundula Pawelzig        FWG
Heiko Büttner              HVM
Ursula Frischmann      CDU

Damit haben Sie, liebe Einwohner einen Überblick über
die Mitglieder unseres aktuellen Ortschaftrates und aus
welchen Listen sich dieser zusammensetzt. Letzteres soll
jedoch – wie in den vergangenen Jahren – keine entschei-
dende Rolle spielen, wenn es um Sachthemen unserer
Ortschaft zum Wohle unserer Bürger geht. 

Weitere Aufgaben wurden wie folgt zugeordnet – Verant-
wortlich für das Verfügungsbudget des Ortschaftsrates in
Sachen Kleinaufträge sind Hr. Eckert, Hr. Naumann, 
Fr. Beer, Besuche unserer Altersjubilare übernehmen Fr.
Kaiser und Fr. Frischmann, die Beteiligung an diversen
AG’s (Rad, Straßenreinigung, Abfallentsorgung u.a.) wird
durch den OV bzw. seine Stellvertreter sichergestellt.

Nun genug der Personalentscheidungen, aber noch ein
dickes Dankeschön an meine Mitarbeiterin, Sabine Woity-
nek, die gemäß immer wieder neuer Formalitäten die 
Sitzungen und Wahlhandlungen vorbereitet und die 
entsprechenden Unterlagen bereitgestellt hat. 

Ortschaftsratssitzung am 19. August 2019

Als nächster Tagesordnungspunkt stand der Beschluss
über die weiteren Sitzungstermine 2019 an. Einstimmig
wurden dabei die folgenden öffentlichen Sitzungstermine
festgelegt, zu welchen Sie, liebe Mittelbacher und Gäste,
herzlich eingeladen sind.

          09. September 2019
          07. Oktober 2019
          04. November 2019
          02. Dezember 2019
Die Sitzungen finden jeweils 19:00 Uhr im Rathaus 

Mittelbach, Hofer Str. 27 statt.

Neuer Pendelbus OL49 Mittelbach-Grüna

Kurzfristig hatte sich für diese Sitzung das Tiefbauamt
angemeldet, um den Stand der Vorbereitungen zur neuen
Pendelbuslinie zu präsentieren, welche mit dem Fahrplan-
wechsel 12/2019 ihren Betrieb aufnehmen wird. Bereits
vor reichlich drei Jahren durch den Ortschaftsrat Mittel-
bach initiiert, wurde diese Linie 2017 zwar bestätigt, war
jedoch finanziell durch die CVAG nicht umsetzbar. Im

Ortschaftsrat Mittelbach
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neuen Haushalt 2019/20 ist dies nun der Fall und die Linie
soll mit dem nächsten Fahrplanwechsel starten.

Dem vorausgegangen war am 07. August 2019 eine 
Begehung/Befahrung der Strecke mit Begutachtung aller,
vor allem der neuen Haltestellen durch Tiefbauamt, Ver-
kehrsbehörde, CVAG, Polizei, ASR und den Ortsvorsteher.
Dabei war zu erfahren, dass Haltestellen vorerst nur dort
neu angeordnet werden, wo es baulich keine Hinderungs-
gründe gibt, z.B. vorhandener Fußweg, erhöhter Bord
usw., wo also außer einer Haltestellenstele nichts weiter
erforderlich ist, da nur geringe finanzielle Mittel zur Verfü-
gung stehen.

Die vom Ortschaftsrat Mittelbach ins Spiel gebrachte 
Linienführung einmal über die Mittelbacher Dorfstraße und
zurück über die Hofer Straße, bei welcher drei zusätzliche
Haltestellen erforderlich wären, die jedoch o.g. Anforde-
rungen nicht erfüllen, kann demnach vorerst nicht umge-
setzt werden. Das Tiefbauamt sagte aber zu, für diese drei
Haltestellen eine Vorplanung zu erstellen, um diese bei
guter Akzeptanz der Buslinie zum Fahrplanwechsel 2021
bereitstellen zu können. In diesem Zusammenhang sind
dabei auch weitere Fragen mit den Anwohnern zu klären,
z.B. zum Winterdienst.

Vorerst wird es also dabei bleiben, der Pendelbus befährt
aus Richtung Grüna kommend die Aktienstraße (Halte-
stelle bei Grundstück 1 /1a), die Mittelbacher Dorfstraße
bis zur Grünaer Straße, dann die Hofer Straße bis zum
Ortsende. Der Bus wendet im Gewerbegebiet und fährt
zurück über die Hofer Straße bei Bedienung aller dort 
befindlichen Haltestellen und wieder nach Grüna. Weitere
Details einschließlich Streckenkarte können Sie im Beitrag
aus der FP in diesem Ortsanzeiger nachlesen.

Es ist ein erster Schritt, und wir würden uns wünschen,
dass diese Linie von vielen Mittelbachern und Grünaern
genutzt wird, nicht nur zum Einkaufen, zum Arzt-, Apothe-
ken- oder Sparkassenbesuch, sondern beispielsweise
auch, um den zugesagten Anschluss an die Bundesbahn
am Haltepunkt Grüna (u.a. Schülerverkehr) zu erreichen,
um einfach und schnell zum Forsthaus Grüna, zum Alten-
heim am Wald, zum Folklorehof oder innerorts von einem
Ende an das andere zu gelangen. Die Umlaufzeit soll tags-
über Montag bis Freitag stündlich sein und die Ticket-
preise dem CVAG-Tarif entsprechen.

Nun liegt es an Ihnen, liebe Mittelbacher und Grünaer,
aus diesem neuen Angebot etwas zu machen. Gern erwar-
ten wir dabei Ihre Hinweise, Ratschläge oder konstruktive
Kritik, wenn es Verbesserungspotenzial gibt.

Ortschaftsratssitzung am 09. September 2019

Zunächst erfolgte die Beschlussfassung zur eingangs 
erwähnten Nachverpflichtung von Fr. Pawelzig, um den frei
gewordenen Platz im Ortschaftsrat wieder zu besetzen.

Anschließend gab es aktuelle Informationen zu laufen-
den Themen.

- Wie geht es mit Schulhof und Schulanbau weiter?
Seit der letzten Ausgabe des Ortsanzeigers konnten wir

nur in Erfahrung bringen, dass für die Sanierung des
Schulanbaus nach wie vor keine finanziellen Mittel zur Ver-
fügung stehen.

Trotz mehrerer, zum Teil persönlicher Kontakte mit dem
Baubürgermeiser, Herrn Stötzer, gibt es dazu keinen neuen
Stand. Er hat jedoch zugesagt, dass mit Mitteln aus dem
Planungspool noch bis Ende des Jahres die Planungsleis-
tungen für die Einreichung der Genehmigungsplanung 
finanziert und erbracht werden sollen und weitere Anstren-
gungen zur Umsetzung des Vorhabens unternommen 
werden, da der provisorische Rettungsweg eine zeitliche 
Befristung von drei Jahren hat. Eines ist bereits um!

Es gibt immer wieder Anfragen von Lehrern, Eltern und
Schulverein an mich, ob und wie sie dieses Thema unter-
stützen können. Damit wird deutlich, dass dies keine Idee
des Ortschaftsrates allein ist, nein, eine breite Basis steht
hinter diesem Thema – und ob eine Unterschriftensamm-
lung, eine Petition oder andere legitime Maßnahmen initi-
iert werden, wir werden Sie gern dabei unterstützen.

Der Weiterbau des Schulhofes, nebst Entwässerung 
ursprünglich für die Sommerferien angezeigt, wurde durch
uns ebenfalls wiederholt eingefordert. Letzte Information
dazu – es soll wohl nun im September losgehen und die
Maßnahme bis zum Jahresende abgeschlossen sein – 
Details waren noch nicht zu erfahren.

- In das Thema Bolzplatz …
… scheint Bewegung zu kommen, so jedenfalls die letzte

Auskunft vom Präsidenten des FSV Grüna-Mittelbach.
Man will einen Belag verlegen, der die Eigenschaften für
einen Bolzplatz hat und ist dazu mit dem Sportamt in Kon-
takt.

Die Frage der Beaufsichtigung bei öffentlicher Nutzung
ist dennoch nicht vom Tisch, und hier werden Unterstützer
gesucht, um eine regelmäßige Nutzung sicherzustellen.

- Der 2. Bauabschnitt des neuen Radweges …
… vom Gewerbegebiet bis nach Wüstenbrand sollte 

eigentlich im Sommer beginnen. Nach Rückfrage bei der
Stadt war zu erfahren, dass noch ein Fördermittelbescheid
fehle, der am 28.09.2018 an das Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr gestellt worden sei und deshalb noch
nicht begonnen werden könne. Vielleicht sollte man beim
LaSuV mal nachfragen …

Die weitere Gestaltung mit Unterstand, Fahrradständern,
Sitzgelegenheiten am ehemaligen Mittelbacher Bahnhof
kann erst erfolgen, wenn das vorliegende Konzept den
Stadtrat passiert hat, was hoffentlich in der Septembersit-
zung geschehen wird. Anschließend wird dann auch 
unsere Infotafel zur alten Bahnstrecke gestaltet und auf-
gestellt werden.

- Die Bushaltestelle „Mittelbacher Dorfstraße“ land-
wärts …

… etwa in Höhe der ehemaligen Zufahrt „Fritzsche-Gut“
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ist nun fertig geplant, wird jetzt ausgeschrieben und soll
dann doch erst während einer etwa 3-monatigen Bau-
phase von März bis Mai 2020 errichtet werden. Dabei wird
die B173 halbseitig gesperrt, mit Tempo 30 ausgeschildert
und der gegenüberliegende Gehweg temporär verlegt. So
jedenfalls ist es im Protokoll der Verkehrslenkungskom-
mission vom 03.09.2019 nachzulesen. Das Positive – die
Maßnahme ist endlich im Gange, das Negative – dass es
so lange dauert …

Nun sind wir wieder mittendrin im Geschehen, die Land-
tagswahl ist vorüber, die Sondierungsgespräche zur 
Regierungsbildung laufen. Der Stadtrat hat seine Arbeit
wieder aufgenommen und findet sich hoffentlich auch
langsam zusammen, ja, und der Ortschaftsrat hat bereits
zwei erfolgreiche Sitzungen hinter sich.

Nun heißt es, an den laufenden Themen kontinuierlich
dranbleiben und Gespräche mit den Verantwortlichen zu
führen, um vorwärts zu kommen, denn schon bald ist das
erste Jahr des laufenden Doppelhaushaltes vorüber.

Nach einer hoffentlich erholsamen Ferien- und Urlaubs-
zeit werden die meisten wieder ihrem Tagesgeschäft nach-
gehen, der eine oder andere wird sich vielleicht noch mal
ein paar Tage gönnen zum Wandern oder für eine Wein-
verkostung in den Anbaugebieten unseres Landes, und

dazu wünschen wir Ihnen gute Erholung und bleibende
Eindrücke.

Auch rund um unseren Ort lohnen sich kleinere Ausflüge
in die Natur, wenn sich dann das Laub wieder bunt färbt
und so herrlich von den Nadelbäumen im Mischwald 
absticht. Hoffen wir auf einen schönen Spätsommer und
ein gemütliches Hinübergleiten in die auch nicht zu ver-
achtenden Schönheiten des Herbstes, bevor dann wieder
die Adventszeit beginnt.

In diesem Sinne, seien Sie herzlich gegrüßt bis zur nächs-
ten Ausgabe, oder wir sehen uns zur Ortschaftsratssit-
zung.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:       OV-Mittelbach@gmx.de
E-Mail:       Mittelbach-Chemnitz@ gmx.de 
                 (zu allen Fragen rund um die Ortsseite)

Internet:     www.Mittelbach-Chemnitz.de

Aktuelle Informationen gibt es auch unter
Heimatverein.Mittelbach bei facebook.                           p

ANZEIGEN
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl

Photo by Nalaka Thalagala on Unsplash
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 
09:00 − 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG
wöchentlich montags 
15:00 − 17:30 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen 
montags 16:00 und 18:00 Uhr sowie 
dienstags 16:30 und 18:30 Uhr, 
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze,
0160/92897867, info@kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich 2 Gruppen 
mittwochs 09:30 und 10:45 Uhr, 
Vereinszimmer,
Anmeldung bei Susanne Helbig,
0162/3940946

INDIVIDUELLE LAUBSÄGEAR-
BEITEN FÜR KINDER IN DEN
HERBSTFERIEN

Montag, 14.10.2019, 10:00 − 12:00 Uhr
oder / und 13:00 − 15:00 Uhr,

Anmeldung: 
Kristin Hemmerle, 03723/6792912,
hemmerle.kristin@arcor.de

Du willst einmal den Umgang mit der
Laubsäge ausprobieren oder einfach
mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst
Holz und bearbeitest es gern? Ich
stelle die nötigen Materialien, Werk-
zeuge und mein Können zur Verfü-
gung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du
keine eigene Idee hast, dann wirst Du
mit meiner Hilfe schon fündig! 

2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € /
incl. Material, 4h Kurs je Kind ab 
5 Jahre: 20 € / incl. Material, 
maximal 6 Teilnehmer pro Kurs

JÖRG STINGL – ZWISCHEN
OKZIDENT UND ORIENT

Mittwoch, 30.10.2019, 19:30 Uhr,
Vereinszimmer, 
Eintritt 12€ (ermäßigt 10€)

Jörg Stingl ist Profibergsteiger und
seit vielen Jahren an den höchsten
Bergen der Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditionen führen ihn

rund um den Globus. Dabei erreichte
Stingl als erster Deutscher den höchs-
ten Gipfel eines jeden Kontinents, die
„Seven Summits“, ohne dabei zusätz-
lich Sauerstoff zu verwenden.

In seinem neuen Vortrag entführt Jörg
Stingl das Publikum in die Märchen-
welt von 1001 Nacht. Seine Reise
führt von Teheran über die gewaltigen
Gebirgszüge des Alborz bis auf das
Dach des Orients, den Berg Dama-
vand, und bringt Sie an die Kultur-
städten des Jahrtausende alten persi-
schen Großreiches. Stingl erzählt in
ganz eigener Art wilde Geschichten,
begleitet von fantastischen Bildern,
über ein isoliertes Land, das seine
Gäste mit offenen Armen empfängt.
Eine fast perfekte Mischung aus Berg-
steigen und Kultur.

Die Kartennachfrage ist wieder einmal
erfreulich groß. Jörg Stingl wird 
voraussichtlich am Mittwoch, dem
29.01.2020, noch einmal mit diesem
Vortrag bei uns im Vereinszimmer zu
Gast sein.

LESUNG MIT AUTORIN 
CHRISTINA AUERSWALD –
MAGDALENE UND DIE SAALE-
WEIBER

Mittwoch, 13.11.2019, 19:30 Uhr,
Vereinszimmer, Eintritt 8€

Der Schnitzverein Grüna e. V. lädt herzlich ein.
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Halle an der Saale im Jahr 1693: Else
lügt, und alle glauben ihr! 
Die Großmagd tut so, als ob sie Glau-
bens-Visionen hätte. Sogar Magdale-
nes Mann hängt an Elses Lippen.
Sieht er nicht, dass alles nur ein
Schauspiel ist? Wie kann er glauben,
dass Magdalene zu den Saaleweibern
gehört, den zauberkräftigen Frauen,
die sich abends am Saaleufer treffen
und ihre Zauberkräfte aus Tieropfern
ziehen? Magdalene kann das Lügen-
werk und seine Folgen nicht hinneh-
men. Bald zieht das Geschehen 
größere Kreise...

Magdalene ist die junge Ehefrau des
Halleschen Spezereienhändlers Reh-
nikel. Else hat lange Jahre den Haus-
halt des Händlers geführt, bevor Mag-
dalene kam. Will sie die junge Frau auf
diese Weise loswerden?

PYRAMIDE-ANSCHIEBEN

Sonntag, 01.12.2019, 16:00 Uhr

Der Start in die Adventszeit erfolgt mit
einem stimmungsvollen Nachmittag
rund um die Pyramide im Folklorehof.
Gelingt es auch dieses Jahr wieder
mit der Unterstützung zahlreicher tat-
kräftiger Besucher und des Weih-
nachtsmanns, die Pyramide in Gang
zu bringen? Für musikalische Umrah-
mung sorgen die Chemnitzer Bläser,
der Männcherchor Rottluff 1839 e.V.
und DJ Langhammer. Der Schnitzver-
ein bewirtet seine Gäste mit Rostbrat-
wurst, Glühwein, Stollen und Kaffee.
Zum Ausklang gibt es wieder ein
Weihnachtsliedersingen mit dem 
Gesangsverein Grüna-Mittelbach e.V.
im Taubenschlag.

Alle im Schnitzverein Grüna e.V. akti-
ven Gruppen (Schnitzen, Klöppeln,
Malerei und Drechseln) präsentieren
die Ergebnisse ihres Schaffens im
Rahmen einer Ausstellung im Schnit-
zerhäusl.

GRÜNAER WEIHNACHTSMARKT

Samstag, 07.12.2019, 14:00-20:00 Uhr
Sonntag, 08.12.2019, 14:00-18:00 Uhr

Das zweite Adventswochenende steht
traditionell im Zeichen des Grünaer
Weihnachtsmarktes. 

Zahlreiche Händler und Grünaer Ver-
eine erwarten die Besucher an ihren
Ständen mit Angeboten für Groß und
Klein. Es gibt ein weihnachtliches
Bühnenprogramm, und auch der
Weihnachtsmann hat seinen Besuch
angekündigt. Alle im Schnitzverein
Grüna e.V. aktiven Gruppen (Schnit-
zen, Klöppeln, Malerei und Drechseln)
präsentieren die Ergebnisse ihres
Schaffens im Rahmen einer Ausstel-
lung im Schnitzerhäusl. Genießen Sie
die bezaubernde Adventsstimmung
im besonderen Ambiente des Folklo-
rehofs.

BIBLIOTHEK

Unser ehrenamtliches Bibliotheks-
team Ursula Hoyer, Ursula Geißler und
Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr. Die Nutzung
der Bibliothek ist kostenfrei möglich.
Ganz herzlich möchten wir an dieser
Stelle allen Bücherspenderinnen und
-spendern danken. In den letzten Mo-
naten waren dies Sandra Beer, Karin
Klein, Katharina Nitzsche, Ralf Kier-
stein, Marion Helbig, Dorita Herberger,
Birgit Ußner, Anita Lasch, Janett
Kempt, Marianne Seydel, Dorit Müller,
Margitta Eidner und Ulrike Lippmann.

VERMIETUNG VON RÄUMEN

Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest,
eine Versammlung, eine Vereinssit-
zung oder ähnliches bei uns stattfin-
den lassen wollen, dann melden Sie

sich bitte möglichst bald. Tauben-
schlag (von Mai bis September),
Hutznstube und Vereinszimmer 
können zu günstigen Konditionen 
angemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.

Reservierungen für 2020 sind selbst-
verständlich bereits möglich.

Der Schnitzverein dankt Peter Patt
und seinem Team für die Bereiche-
rung des Folklorehoffests im Juli
durch einen Benefiz-Waffelstand und
die Spende.

Das Kulturbüro ist montags von 15 bis
18 Uhr, dienstags von 14 bis 17 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche

Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286

schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!

Gefördert duch den Kulturraum Stadt
Chemnitz. Diese Maßnahme wird mit-
finanziert durch Steuermittel auf der
Grundlage des von den Abgeordneten
des Sächsischen Landtags beschlos-
senen Haushalts.                              p
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Nach unserer Sommerpause, zu-
nächst ein Rückblick auf die Zeit
davor:

Gern erinnern wir uns an die Aus-
fahrt am 1.Juni mit Bus und Bahn
nach Oberwiesenthal und zum Fich-
telberg. Von der höchsten Erhebung
Sachsens erklangen unsere Instru-
mente weit übers Land, gemäß unse-
rem Auftrag aus Psalm 150: Lobet
den Herrn für seine Taten, lobt ihn in
seiner großen Herrlichkeit. Lobet ihn
mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter
und Harfen! …

Am 24. Juni begleiteten wir, wie
jedes Jahr, die Andachten zum Jo-
hannistag in Mittelbach und Grüna.
Wenn die Sonne im Jahreslauf am
höchsten steht, wird auf den Friedhö-
fen an die Geburt Johannes des Täu-
fers erinnert. Genau ein halbes Jahr
später, am 24. Dezember, feiert die
Christenheit die Geburt Jesu. Johan-
nes der Täufer hatte während seines
Lebens und Wirkens auf Jesus hinge-
wiesen, den kommenden Retter aus
Not und Tod. 

Nunmehr steht die Sonne schon
wieder beträchtlich tiefer, und wir 
bereiten uns auf die nächsten Ein-
sätze vor: Sonntag, 22. September, 
9:30 Uhr, Erntedankgottesdienst in
der Kirche Grüna. Sonntag, 29. Sep-
tember, 9:30 Uhr, Gottesdienst zum
Erntedank in der Kirche Mittelbach.
Dazu sind alle herzlich eingeladen! 

Weitere Informationen finden Sie im
Internet unter www.posaunenchor-
grüna.de.

Ihr Fritz Hähle für die Mitglieder des
Posaunenchors Grüna                     p

Auf dem Fichtelberg am 1. Juni 2019.

Zum Johannistag am 24. Juni auf dem Friedhof in Grüna.

Zum Johannistag am 24. Juni auf dem Friedhof in Mittelbach.

Gesangsverein Grüna/Mittelbach
Hallo liebe Leserinnen und Leser des

Ortschaftsanzeigers

Unser Auftritt im August zur Grünaer
Kirmes war wieder ein schönes Erleb-
nis. Und nun üben wir bereits für die
Weihnachtszeit. 

Wie versprochen, ein paar Informa-
tionen zu unseren diesjährigen Weih-
nachtsauftritten:

Wir werden dieses Jahr mit dem
Treppensingen in unserem Grünaer
Rathaus beginnen. Hoffentlich sind

die Hortkinder wieder mit dabei. Ich
denke, dass alle Eltern und Großeltern
sich darüber sehr freuen und selbst-
verständlich auch die Kinder. 

Auch das Weihnachtsliedersingen
nach dem Pyramide-Anschieben am

Sächsische Posaunenmission 
e.V. / Posaunenchor Grüna
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1. Advent im Folklorehof Grüna wird
es wieder geben. Hoffentlich mit den
Kindern vom Hort. 

Wir singen zur Adventszeit weiterhin
auch in 3 Altenheimen: Oberlungwitz,
Hohenstein-Ernstthal und Siegmar-
Chemnitz.

Doch unser Highlight ist sicher das

Konzert am 6.12.2019 in unserer
schönen Grünaer Kreuzkirche mit den
Ural-Kosaken. 19:00 Uhr geht es los,
und der Kartenvorverkauf beginnt
schon am 7. Oktober in den Vorver-
kaufsstellen. Es sind die gleichen wie
voriges Jahr: In Grüna, die Poststelle
und die Esso Tankstelle; in Mittel-

bach, der Post- und Lottoshop auf
der Hofer Straße; in Rabenstein, der
Lottoshop (Rabensteincenter) sowie
in Siegmar bei Connys Getränke-
markt. Die Preise sind auch die 
gleichen wie im vorigen Jahr, im Vor-
verkauf 18.00 € sowie an der Abend-
kasse 23.00 €.

Ich hoffe, dass meine Informationen
dazu beitragen, die eine oder andere
Veranstaltung zur Weihnachtszeit zu
besuchen. Es ist zwar noch etwas Zeit
bis dahin, doch man kann nie zeitig
genug mit den Vorbereitungen begin-
nen.

Eine schöne Zeit bis zur nächsten
Ausgabe des Ortschaftsanzeigers
wünscht Ihnen

Renate Neubert
Gesangsverein Grüna/Mittelbach  p

Der Gesangsverein Grüna/Mittelbach möchte junge Menschen für den Verein und für eine
bessere Öffentlichkeitsarbeit gewinnen

Wir, der Gesangsverein Grüna/Mit-
telbach e.V., werden einfach nicht
mehr angemessen in der Öffentlich-
keit wahrgenommen! Gut, wir twittern
nicht, produzieren keine hippen 
Videos und haben auch keine Face-
book-Seite. Aber wir wissen, dass da
mehr geht. 

Wir schreiben uns mit unseren En-
keln über WhatsApp und sprechen

mit Freunden im Ausland über Skype.
Deswegen suchen wir euch für ein
Update! 

Welche Jugendlichen und jung Ge-
bliebene bringen uns bei der Öffent-
lichkeitsarbeit auf den Stand der
Dinge? Wir brauchen engagierten
Nachwuchs, der uns zeigt, wie man
als Organisation zeitgemäß kommuni-
ziert. 

Jeder, der Interesse am Musizieren
und Singen hat, ist in unserem Ge-
sangsverein willkommen.

Meldet Euch bei uns.
Das geht sogar schon per E-Mail:
Adresse: gruena-mittelbach@gesangs-
verein-ev.de,
Web-Seite: www.gesangsverein-ev.de
                                                         p

ANZEIGEN
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Spannende Sommerferien im Hort Grüna
Sechs erlebnisreiche Ferienwochen durften die Kinder im

Hort Grüna verleben. Jede Erzieherin und jeder Erzieher
war für die Gestaltung einer Ferienwoche zuständig, so
dass ein vielfältiges Programm entstanden ist. In der ers-
ten Woche stand ein Besuch des Fritz-Theaters auf dem
Programm. Es wurde das Stück „Clownocchio“, welches
an die Geschichte von Pinocchio angelehnt ist, aufgeführt.
Im Anschluss an die Vorstellung hatten die Kinder die
Möglichkeit, den Darstellern Fragen zu stellen, die Bühne
samt Requisiten des Stückes unter die Lupe zu nehmen
sowie den Kostümfundus zu besichtigen. Weiterhin fuhren
14 Kinder mit dem AWO-Bus nach Rabenstein in den Klet-
terwald. 

In der zweiten Woche ging es ins Naturkundemuseum,
um „Einen Tag im Leben eines Fischotters“ kennen zu ler-
nen. Hier gab es im Rahmen einer sehr individuellen, fach-
bezogenen und kindgerechten Veranstaltung viel Wissens-
wertes über Lebensraum, Nahrung und natürliche Feinde
des Tieres zu erfahren. Abschließend konnten die Kinder
zur Erinnerung einen Schlüsselanhänger in Form eines 
Fisches basteln. Für die Sportbegeisterten gab es das
schon traditionelle Fußballspiel mit dem Hort Mittelbach.

Ebenfalls schöne Tradition geworden ist der Jugendher-
bergsaufenthalt im Naturschutzzentrum Dörfel. Hier erleb-
ten wir einen Aufenthalt in naturnaher Umgebung. Es wur-
den Teich und Tümpel mit der jeweiligen Flora und Fauna
erkundet, im Kräutergarten Kräuter bestimmt und deren
Heilwirkung vermittelt, ein Imker besucht und so ganz 
nebenbei auch Kenntnisse über Naturschutz und ökologi-
sche Zusammenhänge vermittelt und einer Entfremdung
von der Natur entgegengewirkt. 

Spiel, Spaß, Gemütlichkeit und Zeit für Gespräche dürfen
natürlich bei so einem Ausflug ebenfalls nicht fehlen. Der
Besuch der Sommerrodelbahn, das Herstellen von eige-
nen Räucherkerzchen und der gemütliche Abschluss-
abend am Lagerfeuer und beim Grillen boten dazu Zeit
und Raum.

Die dritte Woche war sportlich und lehrreich geprägt. Das
Fahrradturnier wurde trotz des sehr heißen Wetters mit
Bravour von den Kindern absolviert, und beim DRK-Kurs
erfuhren die Teilnehmer, was in Notfallsituationen zu tun
ist.

Entspannter ging es zu beim Murmelbahn-Bauen im
Sandkasten und bei Wasserspielen im Freien. 

Am Waldtag in der vierten Ferienwoche wurde eine Wan-
derung in die Nähe der Gartensparte „Eigener Fleiß“ 
unternommen. Am schattigen Bach wurden Dämme ge-
baut und am Wasser gespielt. Da jedoch Wasser auf die
Dauer doch etwas „wässrig“ ist, versuchten wir es mal zur
Abwechslung mit der Herstellung verschiedener leckerer
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Cocktails. So entstanden aus diversen Säften und Eiswür-
feln so fantasievolle Kreationen wie „Marathon“, „Ping
Pong“ oder „Flic Flac“. 

Gelegenheit, ein weiteres Stück syrischer Küche kennen
zu lernen gab es, als Herr Alejii mit den Kindern Falafel zu-
bereitete. Erwartungsvoll auf das Ungewohnte und dazu
noch mit dem Bonus, mit eigenen Händen hergestellt zu
sein, schmeckte es allen ausgezeichnet. 

Den Wolken ein Stück näher träumen konnten wir uns
beim Ausflug auf den Dresdner Flughafen, der vom För-
derverein finanziell mit unterstützt wurde. Hier gab es bei
einer geführten Tour so einiges zu entdecken. 

Wer es nicht so mit dem Fliegen hat und stattdessen das
feuchte Element vorzieht, konnte sich eigenes Badesalz
herstellen. Denn auch in der warmen Badewanne lässt es
sich ja bekanntlich ganz gut träumen…. 

Apropos Unterstützung durch den Förderverein. Um dies
zu ermöglichen, braucht es natürlich auch erst einmal Mit-
tel und nicht zuletzt jede Menge Engagement, um eben
jene heranzuschaffen. Aus diesem Grund waren wir auch
wieder mit einem Stand zur Grünaer Kirmes vertreten. 
Einerseits, um den Verein und damit den Hort ins Blickfeld
der Öffentlichkeit zu rücken, und andererseits natürlich,
um Spenden für unsere Projekte zu sammeln. Dank an
alle, die das ermöglicht haben: die Organisatoren, die uns
den Rahmen geboten haben, die Mitglieder, die am Don-
nerstag und Sonntag vor Ort waren und denen, die uns mit
ihrer Spende unterstützten.    

Schnell war die letzte Ferienwoche herangekommen, in
der ein Apfel aus Heu gebastelt und leckere Waffeln 
gebacken wurden. 

Und dann war es schon Zeit, sich auf den Schulbeginn
vorzubereiten. Wir schmückten den Hort für die Schul-
anfänger, die sich bei uns willkommen und wohl fühlen 
sollen. 

Zur Schulanfangsfeier waren daher auch Erzieherinnen
mit anwesend und unterstützten die Lehrerinnen und Leh-
rer. In den ersten Wochen steht für die Erstklässler nun das
Kennenlernen des Hortes und der anderen Kinder im Vor-
dergrund. Es wird Kennlernspiele in der Gruppe geben, um
den Kindern Gelegenheit zu bieten, anzukommen und sich
einzuleben. 

Verabschieden mussten wir uns hingegen von den Viert-
klässlern des vergangenen Schuljahres, die nun schon an
ihren neuen Schulen lernen und denen wir viel Erfolg und
natürlich auch Spaß dabei wünschen. Über einen Besuch
von euch und spannende Berichte über eure Erlebnisse
freuen wir uns jederzeit! 

Abschied nehmen und neu beginnen heißt es aber auch
ab und an im Erwachsenenleben. Und so müssen wir uns
nun ebenfalls verabschieden von Frau Ulrike Edler, welche
in den letzten fünfzehn Monaten die Geschicke unseres
Hortes geleitet hat, was in den Wogen der Zeit alles andere
als einfach war. Wir bedanken uns für die geleistete Arbeit
und wünschen weiterhin alles Gute und Erfolge sowohl im
beruflichen als auch im persönlichen Bereich. 

Und da ein Abschied immer auch einen (fast) neuen 
Anfang beinhaltet, freuen wir uns, ab Mitte September un-
sere „alte“ neue Leiterin, Frau Janine Sonntag, wieder in
unserer Mitte begrüßen zu dürfen. Auch an sie alle guten
Wünsche und viel Kraft und Motivation für die bevorste-
henden Aufgaben.

Neben allem Schönen gibt es aber auch etwas sehr 
Unschönes und Ärgerliches zu berichten. So war irgend-
jemandem im
Frühsommer wohl
mal langweilig
oder er litt an
plötzlichem Kräf-
teüberschuss, je-
denfalls glaubte
da irgendwer,
einen unserer
ebenfalls einmal in
Ferientätigkeit ge-
bauten Nistkästen
zerstören zu müs-
sen. Zum Glück
war er nicht be-
wohnt. Was übrig
blieb, war die Rückwand am Baum.

Sportsfreund, wenn Du das nächste Mal vor Kraft nicht
laufen kannst, so komm doch einfach bei uns vorbei und
hilf beim Reparieren oder Reinigen der Kästen im Frühjahr,
da kannst Du Dich gut und gern drei Stunden am Stück
austoben…. 

Herzliche Grüße aus dem AWO Hort Grüna von allen 
Kindern, dem Team und dem Förderverein                      p
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Neuigkeiten vom AWO Hort Mittelbach

Das Schuljahr 2018/19 wurde am 26.6.2019 im Hort mit
einem großen Abschlussfest gefeiert. Es begann 13:45 Uhr
mit der Verabschiedung der Kinder  Klasse 4. Danach lud
der Liedermacher Jürgen Denkewitz mit seiner Liederkiste
die Kinder zum Mitmachen und Mitsingen ein. Anschließend
konnten die Kinder in Gruppen verschiedene Stationen be-
suchen wie Formen von Luftballontieren, Schminken mit Ta-
toos, Bienenquiz, Sportspiel in der Turnhalle, Reaktions-
wand. Diese Reaktionswand wurde uns vom „Autohaus
Fugel“ gesponsert, dafür möchten wir uns herzlich bedan-
ken. Alle Kinder konnten sich auch am Büfett stärken, wel-
ches von einigen Muttis vorbereitet wurde. Auch an den Sta-
tionen hatten wir viele fleißige Helfer.  Nach Ende des Festes
halfen Eltern beim Aufräumen. 

Vielen Dank an Frau Löwe, Frau Reinhard, Frau Schilling,
Frau Ullmann, Frau Illgen, Frau Braune, Frau Gerdes-Stein-
bach, Frau Rotzsch, Frau Tannenhauer, Frau Rudolph, Frau
Oeser, Herrn Teichmann, Familie Wagner, Herrn Otto, Frau
Kupfer. So wurde unser Fest trotz der Hitze und mit der
damit verbundenen Verlagerung ins Schulgebäude ein schö-
nes Erlebnis für die Hortkinder.

Auch die Sommerferien sind schon wieder vorbei. Durch
die verschiedenen Veranstaltungen gab es jeden Tag etwas
zu erleben.  Auf dem Programm standen: Besuch der Stein-
zeit im SMAC  und im Haus Arthur in Chemnitz, Spazier-
gänge, Ponyreiten mit Familie Baldauf, Waffel-Backen, T-
Shirt-Gestalten, Kino, Ausflug zum Bach und Fahrradtraining
mit dem ADAC. Besondere Höhepunkte waren die Vorfüh-
rung der Rettungshundestaffel, die über Frau Ullrich organi-
siert werden konnte, das Fußballturnier gegen die Hortkinder

Grüna, das durch die Herren Fleischer und Hertel möglich
gemacht wurde, und der Tagesausflug in den Chemnitzer
Tierpark, an welchem uns die Mutti Frau Liebers begleitete.
Wir bedanken uns bei diesen Eltern für ihre Unterstützung.
Ein großes Dankeschön auch an Herrn Vogt, der viel Geduld
beim Erklären der Feuerwehrtechnik und dem anschließen-
dem Spritztraining mit den Kindern bewies.

Wir freuen uns jetzt auf einen guten Start in das neue
Schuljahr!

Die Kinder und Erzieherinnen des Hortes                         p

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Familienzentrum 
Mäusenest Grüna e.V.

Heute beginne ich mit einem großen
DANKE. Dieses gilt den fleißigen Bä-
cker/innen und Helfer/innen, welche
mich zum „Tag der offenen Tür“ unter-
stützten.

Dazu erzählt uns Paula mehr…

Heute konnte es regnen, stürmen
oder schneien, im Mäusenest war "Tag
der offenen Tür", und auf diesen Ter-
min freute ich mich schon seit Wo-
chen. 

Schon bei der Anfahrt konnte man
von weitem das Kinderlachen hören.
Im Außenbereich eroberte ich zuerst
den Kleinkinderspielplatz mit Rutsche,
Kinderhäuschen und Bobbycar. 

Meine Mutti nutzte die Chance und
tauschte sich mit anderen Müttern aus.
Danach ging es ohne Umschweife auf
die Hüpfburg.

Und ihr könnt euch vorstellen, wie da
mein Magen knurrte. Zum Glück gab
es im Mäusenest selbstgebackenen
Kuchen mit Kaffee oder hausgemach-
ten Kartoffelsalat mit Würstchen. 

Danach durfte ein neues „Makeover“
beim Kinderschminken nicht fehlen.
Top gestylt ging es zum Spielen. Das
Beste hob ich mir bis zum Schluss auf. 

Im Bällebad ließ ich den wunderschö-
nen Tag im Mäusenest mit vielen Kin-
dern ausklingen.

P.S. Ich muss Anja und Kati beim
nächsten Besuch zur Krabbelgruppe

richtig fest drücken und Danke sagen.

FERTIG !
Die Künstler der Kreativagentur

„Rebel Art“ aus Chemnitz gestalteten
die Mauer in unserem Außenbereich.
So wurde unsere Spielecke kreativ
aufgewertet, und bei einem Spazier-
gang könnt ihr euch selbst ein Bild
davon machen.

FEIERLICHKEITEN!
Danke für die Einladung zum 10-jäh-

rigen Geburtstag des „Kinderhauses
Baumgarten“. Es war ein sehr gelun-
genes Fest, und bei bestem Wetter
traf ich viele ehemalige Besucher un-
seres Mäusenestes.

Beim Heimatverein Grüna
bedanken wir uns herzlich für
den Buchpreis des Fotoquiz.

Am 1. November 2019 laden wir
Sie/Euch zu unserem Herbstfest ein!
Ab 17 Uhr gibt es Grillwürstchen, Kar-
toffelsalat, Glühwein, Kinderpunsch
und Stockbrot. Mit Musik und Feuer
genießen wir den Abend!

Schon an Weihnachten
denken. Wir sind eine
Sammelstelle für Weihnachten im

Schuhkarton. 
Näheres hierzu und über andere Ver-

anstaltungen bzw. Kurse in unserem
Haus findet Ihr auf unserer Home-

page.

Ein kleiner Einblick in
den Kursalltag. Der
Frosch ist sehr begehrt...

Anja & Kati

August-Bebel-Str. 40, 
09224 Grüna, 

Tel. 0371 8579091
maeusenestev@web.de, 
www.maeusenest-gruena.de           p
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Schulanfang in der Grundschule Mittelbach
Am 17. August 2019 kamen 28 Schulanfänger mit ihren

Eltern und Gästen zur Schulanfangsfeier in unsere Grund-
schule Mittelbach. Nachdem die Kleinen im Klassenzim-
mer ihre Schulbücher in Empfang nahmen und ihren Sitz-
platz gefunden hatten,  nahmen die Gäste schon in unse-
rer als Festraum hergerichteten Turnhalle Platz. Pünktlich

14 Uhr kamen die Schulanfänger mit ihrer Klassenlehrerin
und ihrer Horterzieherin in den Festraum. Gespannt ver-
folgten sie das Programm unserer Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 3 und 4. Nach dem Programm und der
Rede der Schulleiterin gingen alle hinaus auf den Schulhof
zu unserem Zuckertütenbaum, welcher auch dieses Jahr
für jeden Schulanfänger eine Zuckertüte hatte wachsen
lassen. In den letzten 3 Wochen haben sich unsere Schul-
anfänger schon gut an das Schulleben gewöhnt. Wir wün-
schen allen weiterhin viel Spaß beim Lernen.

Die Lehrerinnen der Grundschule Mittelbach                p

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Aus der Geschichte von Grüna
Am 11. November 1918 ging der 1. Weltkrieg zu Ende. Die

lange Fortdauer des Krieges hatte in der Bevölkerung des
Landes zu einer Verarmung und Hungersnot geführt, die
auch im Nachkriegsjahr 1919 noch anhielt. Die Ernährungs-
lage in der Bevölkerung war während des Krieges unter-
schiedlich. In den Landgemeinden mit Bauernwirtschaften,
die sich mit Nahrungsmitteln selbst versorgen und zu einer
Abgabe verpflichtet werden konnten, gestaltete sich die
Lage weniger dramatisch. In den meisten Städten und den
industriell entwickelten Gebieten jedoch reichten die stark
rationierten Lebensmittelmengen nicht mehr aus, um die
Gesundheit der Menschen aufrechtzuerhalten. Aber auch in
Grüna, das damals schon eine industriell fortgeschrittene
Gemeinde war, herrschte eine größere Not als auf manchen
benachbarten Bauerndörfern.

Im nachfolgenden Beitrag werden die Auswirkungen des
Krieges auf  die Lebensverhältnisse, insbesondere die Er-
nährungslage in unserem Heimatort dargestellt. Über die
Entwicklung des Krieges und das Geschehen wurde im ver-
gangenen Jahr bereits ausführlich in der Presse berichtet.

Wie sich die Ernährungslage im folgenden Jahr 1919 wei-
ter entwickelte und welche Maßnahmen dazu durch die
neue Regierung und in der Gemeinde Grüna durchgeführt
wurden, wird in einem späteren Beitrag des Ortschaftsan-
zeigers Grüna/Mittelbach geschildert.

Grüna vor 100 Jahren – Zur Entwick-
lung der Ernährungslage der 

Menschen im 1. Weltkrieg 1914 – 18

Am 1. August 1914 begann mit der allgemeinen Mobil-
machung in Deutschland und Frankreich sowie der Kriegs-
erklärung an Russland der 1.Weltkrieg. Schon in den ers-
ten Jahren des Krieges  wurde vom Kriegsernährungsamt
im damaligen deutschen Reiche eine Rationierung der 
Lebensmittel eingeführt. Die Ausgabe der Nahrungsmittel
erfolgte in der Regel auf Lebensmittelkarten, Brotheften
oder Marken. 
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Für die Grünaer Bürger wurde die Belieferung mit Nah-
rungsmitteln meist in den „Grünaer Nachrichten“ durch
den Gemeindevorstand bekannt gegeben. 

Die Zuteilung erfolgte spontan und unregelmäßig, sobald
Lebensmittel zur Lieferung vorhanden waren. Anweisun-
gen, wie die Nahrungsmittel zu verteilen sind, wurden vom
Kommunalverband der Amtshauptmannschaft in Chem-
nitz bzw. durch das Städtische Kriegswirtschaftsamt 
gegeben. Die Verteilung im Ort erfolgte durch den Gemein-
devorstand und den Ernährungsausschuss, den es seit
dem Kriegsjahr 1916 gab. Den Geschäften im Ort wurde
genau mitgeteilt, welche Menge an Nahrungsmitteln sie
pro Kopf an den Verbraucher abzugeben  und zu welchem
Preis sie diese zu verkaufen haben. Bei Nichtbeachtung
wurden hohe Strafen angedroht. Die Preise stiegen in den
Kriegsjahren, während die Mengeneinheiten pro Kopf 
geringer wurden.

Anmerkung: Wie viel Nahrungsmittel die Bürger in Grüna ins-
gesamt in einer Woche oder einem Monat erhielten, ist nicht be-
kannt. Es konnte nicht ermittelt werden, da die Akten und Doku-
mente dazu  keine vollständigen Angaben dazu beinhalten. 

Mit der Fortdauer des Krieges, besonders seit dem
„Kohlrübenwinter“ 1916/17, verschlechterte sich die 
Lebenslage der Menschen. Zunehmend wurden Kohlrü-
ben als Nahrungsmittel angeboten und auch als Ersatz für
Kartoffeln verkauft, da auch die Versorgung mit Kartoffeln
schwieriger wurde. Kohlrüben mussten aufgrund amtlicher
Verfügungen zunehmend auf den Feldern angebaut und in
den Haushaltungen wie Kartoffeln eingelagert werden. 

Im Januar 1917 beschloss der Grünaer Ernährungsaus-
schuss eine Anweisung, dass alle Haushaltungen pro Kopf
20 Pfd Kohlrüben abzunehmen haben.  Bei Nichtabnahme
verfiel der Anspruch auf ein anderes Gemüse, das mit 
5 Pfg pro Pfund abgegeben wurde. Die Abgabe von Kar-
toffeln für die Bevölkerung durch die Selbstversorger und
Landwirte wurde strenger gehandhabt. 

Ab April trat eine neue Brotversorgung im Bezirk der
Stadt Chemnitz in Kraft. Sie galt auch für Grüna und bein-
haltete eine Herabsetzung der Brotmenge pro Kopf. Auf-
grund der miserablen Lebensverhältnisse kam es in ver-
schiedenen Orten zu Kundgebungen und Massenprotes-

ten. In Chemnitz fand Ende Januar 1917 ein gewaltiger De-
monstrationszug aus allen Betrieben in der ganzen Stadt
nach dem Marktplatz statt, an dem vor allem USPD- und
SPD-Vertreter, aber auch viele andere Bürger teilnahmen. 

Anmerkung: Die USPD (Unabhängige Sozialdemokratische Par-
tei Deutschlands) trennte sich Anfang April 1971 von der SPD
wegen unterschiedlicher Einstellung zu den Kriegskrediten. 

Die Kundgebung fand Unterstützung sämtlicher Ange-
stellten. Die Demonstration war von Eugen Baldauf (später
Bürgermeister von Grüna) zusammen mit anderen  Partei-
genossen in Chemnitz (Heinrich Brandler, Fritz Heckert) 
organisiert worden. Baldauf, der vom 4. Jan. bis 22. Okt.
1917 aus dem Kriege zeitweise zur Arbeit nach Chemnitz
abkommandiert wurde, berichtete über die damalige Stim-
mung in den Betrieben: „Hier in Betrieben herrschte unter
Arbeitern, Meistern und Angestellten eine tieftraurige ge-
drückte Stimmung und zunehmende Kriegsmüdigkeit. Ver-
flogen der Rausch der ersten Kriegstage ...Der Hunger
quälte die Menschen... die vielen Verluste an Toten... die ge-
drückte Lebensweise und nicht zuletzt die Aussichtslosigkeit
auf ein baldiges Ende.“ 

Im 1. Halbjahr 1918 erfolgte eine weitere Verkürzung der
Mehlrationen um 20% und später eine Erhöhung der 
Getreidepreise. Die Fettration von 70 g pro Woche u. Kopf
wurden meist nur noch als Margarine, die 20-25 g Wasser
enthielt, verteilt.

Obwohl sich die Ernährungslage im Jahr 1918 weiter ver-
schlechterte, gab das Ernährungsministerium im Deut-
schen Reichstag Berlin bekannt, dass das Existenzmini-
mum für das deutsche Volk durch das System der öffent-
lichen Bewirtschaftung der wichtigsten Nahrungsmittel 
gesichert sei. Die Ernährungslage jedoch hatte einen
Stand erreicht, der nicht mehr unterboten werden durfte.
Vertreter der SPD, damals die stärkste Linkspartei, kriti-
sierten: … „schon lange reichten vor allem in den Städten
die rationierten Nährstoffmengen nicht mehr aus, um die
verbrauchten Kräfte voll zu ersetzen, da die zugeteilte Nah-
rungsmenge völlig unzureichend ist. Ein großer Teil der Ernte
versickert über den Schleichhandel spurlos in unterirdische
Kanäle.“

Für das neue Wirtschaftsjahr 1918/19 wurde von SPD-
Vertretern im Reichstag eine restlose Erfassung des Ern-
teertrages und eine straffere Bewirtschaftung, aber auch
ein besserer Ausgleich zwischen Zuschuss- und Über-
schussgebieten gefordert. Die durch die Absperrung
Deutschlands vom Weltmarkt erzeugte Lebensmittel-
knappheit sollte auf alle Bevölkerungskreise einschließlich
der Erzeuger von Nahrungsmitteln verteilt werden. 

Seit August 1918 war die Kriegslage für Deutschland
nach dem Eingreifen der US-Armee aussichtsloser gewor-
den. Die deutschen Truppen mußten sich an der Westfront
zurückziehen. Viele Deutsche Gefangene wurden 
gemacht. Es begann eine Art „Nationaler Verteidigungs-
krieg“, der mit aller Härte und Schärfe geführt wurde. Die
deutsche Heeresleitung forderte schnelle Waffenstill-
standsverhandlungen, um noch einen günstigen Frieden
schließen zu können. 
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Es kam aber erst Anfang Oktober 1918 zu einem Frie-
densersuchen an die US-Regierung, nachdem nach meh-
reren Kanzlerwechseln eine neue deutsche Regierung mit
sozialdemokratischer Beteiligung und parlamentarischer
Arbeitsweise gebildet worden war. Ein Gesetz über die
Parlamentarisierung wurde erst Ende Oktober 1918 vom
Reichstag beschlossen. 

Auch eine zunehmend kritische Berichterstattung in Zei-
tungen war  möglich geworden. Die gegnerischen Mächte
verlangten im Rahmen der Waffenstillstandsverhandlun-
gen neben außenpolitischen Forderungen umfangreiche
Reformen und eine Demokratisierung Deutschlands.
Gleichzeitig war im Volke der Ruf nach Frieden und einem
Ende des Militarismus lauter geworden. 

Die Ernährungslage jedoch verschlechterte sich weiter.
Vertreter der SPD berichteten von einem „Zusammen-
bruch der Ernährungsbürokratie.“  Sie forderten eine
gründliche Reform der Kriegswirtschaft und einen System-
wechsel auch auf wirtschaftlichem Gebiet, um die Ernäh-
rungskrise zu beheben. Insbesonders hatte sich die 
Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch  verschlechtert.
Eine Missernte an Futtermitteln hatte zu beträchtlich ver-
ringerten Viehbestände geführt. Für das kommende Wirt-
schaftsjahr wurde deshalb die Einführung von fleischlosen 
Wochen für notwendig erachtet sowie die Einstellung der
Lebenshaltung mehr auf pflanzliche Ernährung. 

Ob in Grüna fleischlose Wochen durchgeführt wurden, ist
nicht sicher. Der Ernährungsausschuss im Ort konnte zeit-
weise den Mangel durch Lieferung von Rindfleisch aus der
Schweiz ausgleichen, allerdings zu einem wesentlich 
höheren Preis von 3,50 Mk pro Pfd. 

Seit Mitte September 1918 wurden auch die Kartoffeln
teurer. In Sachsen betrug der Höchstpreis für 1 Zentner
Kartoffeln 6.- Mark. Im Kleinhandel mussten deshalb für 
1 Pfund über 10 Pfennige bezahlt werden. Als Ursache
wurde die Preispolitik der amtlichen Kriegswirtschaft 
aufgeführt. 

Die SPD als damals stärkste Partei wiederholte in ihrem
Presseorgan „Sächsisches Volksblatt“, Zwickau, „dass die
von den Behörden zugeteilten Nahrungsmittel zur Ernäh-
rung und zur Aufrechterhaltung der Gesundheit nicht 
ausreichen. Die Zeichen von Unterernährung in der Bevöl-
kerung mehren sich ständig“. Außer Lebensmitteln wurden
auch Haushaltmittel, z.B. Seifen, nur auf Karten ausgege-
ben.

In der Heimat wurden die Lebensbedingungen infolge der
Wirtschaftsblockade immer schwieriger. Der Mangel an
dem zum Leben Notwendigsten und die Lebensverhält-
nisse trieben immer mehr einer Katastrophe zu. Die Unzu-
friedenheit in der Bevölkerung wuchs weiter. 

Die aussichtslose Lage führte Ende Oktober und im 
November 1918 zu zunehmenden politischen Unruhen. Ein
Matrosenaufstand, Streiks und Revolutionen fanden in
mehreren deutschen Städten  statt. Arbeiter- und Solda-
tenräte, auch als Volksräte bezeichnet, übernahmen in
Deutschland die Macht. Die „Deutsche Republik“ wurde
ausgerufen mit Friedrich Ebert, einen Sozialdemokraten,
an der Spitze. Das bisherige Kaiserreich wurde abgelöst.

Am 11.November 1918 wurde der 1. Weltkrieg durch
einen Waffenstillstand beendet, die Ernährungsnot 
jedoch dauerte weiter an.

Quellen: 
Sächsisches Volksblatt, Zwickau Jahrgang 1918
Hohenstein- Ernstthaler Tageblatt, Jahrgang 1918
STAC Bestand 30104, Akte 1087 (beinhaltet Ausschnitte
des Grünaer Anzeiger)
Stadtarchiv Chemnitz, Bestand Grüna, Nr.57 Niederschriften
des Ernährungsausschusses von1916 - 18
Deutsche Geschichte von Tag zu Tag, Digitale Bibliothek,
Band 39
Eugen Baldauf: Erinnerungen aus meinem Leben             p
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Grünaer Faschingsclub
Zwischen Kirmes und Oktoberfest

Die Blätter fallen von den Bäumen, die Tage werden wie-
der kürzer, und der Grünaer Faschingsclub bereitet sich
schon voller Vorfreude auf die 5. Jahreszeit vor. Rückbli-
ckend möchten wir uns bei allen bedanken, die uns wieder
so zahlreich auf der Kirmes besucht haben. Das Wetter hat
gut mitgespielt, Grill und Zapfhahn haben geglüht, und die
Stimmung war auch wieder grandios. Ein weiteres Danke-

schön geht an die Leute, die unsere Grünaer Kirmes wie-
der so hervorragend organisiert und beim Auf- bzw. Abbau
mitgewirkt haben. Ihr seid spitze!!!

Oft wurden wir an diesem Wochenende gefragt: Was
macht ihr eigentlich, wenn eure Session vorbei ist? Und
da gibt es einiges. Unser Verein ist das ganze Jahr aktiv,
denn Müßiggang ist uns nicht gegeben. Wir laden Euch
recht herzlich ein, mal vorbeizuschauen und vielleicht hat
ja der eine oder andere Lust, bei uns mitzuwirken. Wenn
diese Ausgabe erscheint, sind es nur noch wenige Tage
bis es heißt: O`zapft is! Wir freuen uns riesig auf unser 1.
Grünaer Oktoberfest (2.10.) und sind schon ganz aufge-
regt. Jenseits des Weißwurstäquators können wir Euch

jetzt schon ein volles Käferzelt In Grüna garantieren!!! 

Bis dahin wünschen wir allen eine schöne Zeit und 
grüßen Euch mit einem „Wie immer“

Euer GFC
Martin Schmiedel
Schriftführer                                                                     p

ANZEIGEN
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Sachsenmeyer
jetzt auch in Grüna
Stephan Dettmeyer alias Sachenmeyer (und Grünaer
Bürger) tritt mit dem Programm "Sch(m)erzartikel" 

im „KIG“ auf
Vor zwei Jahren hat Sachsenmeyer die Tür seiner „Ka-

barett-Kiste” in Chemnitz, in der er fast zwanzig Jahre auf
der Bühne gestanden hat, für immer geschlossen. Über
dreißig abendfüllende Programme hatten dort Premiere,
alle aus der Feder von Sachsenmeyer. Jetzt hat er die Zeit,
sich auch an anderen Orten verstärkt mit seinen Program-
men vorzustellen. Die Auftritte führen ihn oft über die
Grenzen von Sachsens hinaus. Egal wo, Sachsenmeyer
präsentierte sich zum Vergnügen der Anwesenden als be-
kennender Sachse − bauernschlau und frech! Eben säch-
sische Denkungsart − auch in den alten Bundesländern!
Von der BILD-Zeitung wurde er bei einem Ranking zum
kultigsten Chemnitzer Original gewählt. Der Humor kommt
jedenfalls nicht zu kurz. Auch dem Ehrentitel „Philosoph
im Arbeitskittel” versucht er immer wieder gerecht zu wer-
den - auch in seinem neuen Programm „Sch(m)erzartikel”,
mit dem er sich im „KIG” Grüna vorstellen wird (Näheres
dazu in der entsprechenden Annonce an anderer Stelle im
vorliegenden Ortschaftsanzeiger): 

Mancher Scherz kann
anderen Schmerz zufü-
gen. Was manchen
schmerzt, ist für den an-
deren ein Scherz. Und
manche treiben mit
Schmerz ihren Scherz.
Scherzhaftes bis der
Schmerz kommt!

Aber − der echte
Sachse findet immer
etwas zum Lachen. 
(Kartenbestel lungen
über 0371 8101735 oder
eMail: sachsenmeyer@t-online.de)                                  p

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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HV Grüna – So viele Jugend-Mannschaften wie nie −
Zielsetzungen der neuen Saison 2019/2020

Der Sommer und auch die Ferienzeit sind vorbei, nun
fliegt der Handball wieder – die neue Saison ist gestartet.
Zuallererst haben unsere jüngsten Mannschaften wieder
gespielt, und zwar beim Beierfelder SommerCup kurz
nach den Ferien am 25.08.2019. Dort konnten sich unsere
Mädels und Jungs der bereits eingespielten E 1 in 3 Spie-
len mit 3 Siegen gut durchsetzen und einen souveränen
Turniersieg feiern. Unsere eigentlich gemischte D-Jugend
fuhr ebenfalls mit nach Beierfeld, um dort am D-Jugend-
turnier teilzunehmen. Dieses war allerdings nur für männ-
liche Spieler ausgeschrieben und der HV Grüna leider
auch die einzigste Gastmannschaft. Also wurde kurzer-
hand 3mal gegeneinander gespielt und nach 3 Siegen
stand auch die D-Jugend als „Turniersieger“ fest. 

So konnten alle stolz und glücklich sein und eine Gold-
medaille mit nach Hause nehmen. Als Sahnehäubchen
gab es noch die Pokale für die Besten Spieler in den 
Altersklassen E und D sowie den Pokal für den besten 
Torhüter in der D-Jugend obendrauf.

Für die älteren Jugendmannschaften und die Männer 
bedeutete ja Sommerzeit = Saisonvorbereitung, aber auch
diese ist nun beendet. Los ging es für diese Teams mit den
Pokalspielen am ersten Septemberwochenende. Dabei
trat die männliche C-Jugend gegen die Jugendspielge-
meinschaft aus Plauen und Oelsnitz im Vogtland an. Das
Team hat in der Sommerpause einen kompletten Umbruch
hinter sich, es wurden viele Spieler an die B-Jugend 
abgegeben und es müssen neue Spieler aus der D-Jugend
integriert werden. Auch im Trainerteam gab es einen
Wechsel. Trainiert wird das Team in der kommenden Sai-
son von Jungtrainer Jeron Nötzold und Samuel Sonntag.
Entsprechend sind sich alle Verantwortlichen bewusst,
dass man in eine schwere Saison gehen wird. Das Pokal-
spiel gegen die Vogtländer, die kommende Saison 2 Klas-
sen höher als unser Team spielen werden, gestaltete sich
daher sehr deutlich. Der Endstand von 16:44 spricht erst-
mal eine eigene Sprache, allerdings waren die Trainer mit
der spielerischen Leistung unserer Jungs sehr zufrieden.

Für den Ligabetrieb sollte für die C-Jugend das Ziel sein,
sich körperlich und spielerisch weiterzuentwickeln und
einen mittleren Tabellenplatz zu erkämpfen.

Dass die Jungs der vormaligen B- (jetzt A-)Jugend auch
außerhalb des Handballfeldes eine tolle Gemeinschaft sind
zeigte der wiederholt gemeinsam mit ihren Trainern René
Ulbrich und Tim Liebe durchgeführte Ostseeurlaub in 
Zinnowitz zu Ferienbeginn.

Unsere Bezirksmeister von der letzten Saison in der 
B-Jugend gehen kommende Saison geschlossen in die 
A-Jugend, auch wenn einige Spieler noch für die B-Ju-
gend spielberechtigt sind. Auch dieses Jahr ist es das Ziel
in der Bezirksliga einen der vorderen Tabellenplätze zu 
erkämpfen. Das kann allerdings nur gelingen, wenn sich
die Jungs an die steigende Härte bei den Großen schnell
gewöhnen. Unterstützung erhalten die jungen Spieler von
einigen gestandenen Neuzugängen, die teilweise im letz-
ten Jahr schon A-Jugend gespielt haben oder zumindest
in der Sachsenliga aktiv waren. Ein erstes Ausrufezeichen
konnte im Pokal gegen den Ligakonkurrenten „HSV Möl-
kau – Die Haie“ gesetzt werden. Ein klarer 53:22 Heimsieg
macht Lust auf mehr, und wir sind gespannt, wohin die
Entwicklung unseres ältesten Jugendteams geht.

Die männliche B-Jugend besteht im kommenden Jahr
hauptsächlich aus vielen jungen Spielern, teilweise noch
im C-Jugendalter, und wird von Spielern, die hauptsäch-

Handballverein Grüna

Siegerbild vom Sommercup in Beierfeld

Bester Spieler Jugend E – Liam Ludwig Erik Wienhold – Bester Spieler Jugend D

Männliche B- und A-Jugend im Urlaub in Zinnowitz
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lich in der A-Jugend spielen sollen, unterstützt. Das Team
von Tom Heilmann und Martin Kobert startet in der Be-
zirksliga und hatte ebenfalls am 1. September den ersten
Härtetest im Pokal. Gegner waren die Jungs von Rotation
Weißenborn. In einem extrem engen Spiel schafften es un-
sere Jungs mit 30:28 zu gewinnen. Für die B-Jugend ist
es das Ziel, am Ende der Saison im vorderen Drittel der
Tabelle zu landen, das Potential ist auf jeden Fall vorhan-
den.

Auch die Männer waren am 1. September im Pokal aktiv.
Die erste Vertretung der HSG Sachsenring, Absteiger aus
der Verbandsliga, setzte sich 32:10 gegen die Rodewi-
scher Handballwölfe durch. Die Zielsetzung leitet sich aus
der Mannschaftszusammensetzung ganz klar ab: Mission
Wiederaufstieg in die Verbandsliga. Die zweite Mannschaft
spielt kommende Saison nach der Auflösung der 2. Be-
zirksklasse im Kreis Zwickau und möchte dort sicherlich
auch ein Wörtchen im Aufstiegskampf mitreden. Die dritte
Männermannschaft der HSG spielt wie letztes Jahr im
Kreis Chemnitz. Im Kreispokal konnte sich ein Team aus
zweiter und dritter Mannschaft knapp gegen Tanne Thal-
heim mit 22:21 durchsetzen. 

Unsere zum Ende der letzten Saison so erfolgreichen 
Mädels der C-Jugend waren auch in den Sommerferien
wieder trainingsfleißig. Sie starteten ebenfalls am 1. Sep-
tember im Bezirkspokal in der Turnhalle Oberlungwitz
gegen den HV Chemnitz. Dabei lieferten sie sich mit den
in der Bezirksliga Chemnitz startenden Gegnerinnen einen
harten Kampf und mussten sich dann knapp mit 15:16 ge-
schlagen geben. Nun heißt es, Blick nach vorn und in der
Kreisliga Erzgebirge alles geben, um am Ende einen der
vorderen Plätze zu belegen. In den Ferien wurde mit einem 
Besuch im Freizeitpark Belantis das Mannschaftsgefühl
gefestigt, und die Mädels hatten viel Spaß gemeinsam. 

Aufgrund eines starken Zuwachses bei unseren jüngsten
aktiven Handballern wurden für die gestartete Saison erst-
mals 2 Mannschaften in der Altersklasse der gemischten
E-Jugend gemeldet. Nun startet eine bereits erfahrene 
E 1 in der Kreisliga Mittelsachsen und eine neu zusam-
mengewürfelte E 2 in der Kreisliga Chemnitz. Die Zielset-
zungen sehen dabei natürlich ein wenig unterschiedlich
aus. Unsere E 1, angeleitet durch das mittlerweile 
bewährte Trainerteam Frederike Krenkel und Maurice
Oelsner, möchte natürlich die Erfahrungen der letzten 1-2
Spieljahre umsetzen und durch Siege krönen. Auch wenn
in dieser Altersklasse die Weiterentwicklung und Verbes-

serung jedes einzelnen Spielers im Vordergrund steht,
kann man natürlich nicht abstreiten, dass Erfolge gut fürs
Selbstbewusstsein sind und den Spaß am weiteren Trai-
ning fördern. Gemeinsames Training, aber eben im Beson-
deren die gemeinsamen Spiele – bestenfalls Erfolge, fes-
tigen ein Team und die Freude am Mannschaftssport. Für
unsere neue E 2 heißt es dagegen, erste Wettkampfluft
schnuppern und Erfahrungen sammeln. Ein Großteil unse-
rer vielen neuen Spieler in der E 2 sind auch noch sehr
jung, altersmäßig eigentlich noch F-Jugend, aber sie
möchten sich eben auch gern im Spielbetrieb vergleichen.
Da heißt es für das neue und zugleich „alte“ Trainerteam
der E 2 Carolin Leichsenring und Fanny Schaal erstmal
noch an den Grundlagen arbeiten und vermutlich auch viel
Aufbauarbeit leisten. Aber beide haben bereits seit 2003
gemeinsam Erfahrungen als Trainer gesammelt, zwischen-
durch pausiert und freuen sich jetzt auf diese neue Heraus-
forderung. Ziele sind vor allem die individuellen Fortschritte
der einzelnen Spieler, die Entwicklung eines Mannschafts-
gefühls und der eine oder andere kleine Erfolg. Dabei sollte
besonders in dieser Altersklasse jeder Spieler seine Ein-
satzzeiten bekommen, um sich dann auch als Teil der
Mannschaft zu fühlen.

Die Grundlagen des Handballspielens lernen die Jüngs-
ten Handballer in unserer F-Jugend bei der mittlerweile im
Umgang mit den Neulingen sehr erfahrenen Anne Werner.
Eine nicht immer leichte und manchmal sehr nervenaufrei-
bende Aufgabe, das kleine 1 x 1 des Handballs: Zuspielen,
Fangen, Prellen, Werfen und dann wieder von vorn …, gut
zu vermitteln. Unterstützt wird sie jetzt durch ein paar Mä-
dels der C-Jugend, die auch einen Teil ihrer Handballbe-
geisterung frühzeitig weitergeben wollen. Dass es schein-
bar viel Spaß macht, zeigt aber das Bild unserer F-Jugend
im Training.

Ausblick 

Die Saison 2019/2020 ist gestartet, und in der nächsten
Ausgabe des Ortschaftsanzeigers stehen dann schon die
ersten Ergebnisse zu Buche. Wer sich auch zwischen-
durch über unsere Mannschaften und deren Ergebnisse
informieren möchte, kann dafür unsere Website (www.hv-
gruena.de) nutzen. Bis dahin wünschen wir allen Handbal-
lern und natürlich allen anderen Sportlern maximale sport-
liche Erfolge!

Fanny Schaal und Samuel Sonntag für den HV Grüna  p

Ferienausflug der C-Mädels in den Freizeitpark Belantis
F-Jugend mit ihrer Trainerin Anne Werner
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Der Vorsitzende des Heimatvereins Grüna, Jens Bern-
hardt, hatte sich in der Rubrik „Wünsche werden wahr“
beim MDR Sachsen um die dort zu gewinnenden Gelder
beworben – als Zusatzgeld für die neue Baumgarten-Aus-
stellung. Und Jens wurde für den 17.September ausgelost,
wobei aber die Geldspritze von 2000 Euro an die Lösung
einer vom MDR vorgegebenen Aufgabe gebunden war. 

Und so machten sich Jens und 10 weitere Mitglieder des
Heimatvereins nach Conradswiese bei Aue auf den Weg,
wo es galt, innerhalb von 2 Stunden mindestens 20 ver-
schiedene Pilzesorten, egal ob essbar oder nicht, zu fin-
den. Und gefunden wurden ÜBER 60 in nur 60 Minuten!
Dank an Jens und die Mitstreiter. Und es war zudem ein
schöner Ausflug in die Natur.

Und das Geld kommt jetzt der Ausstellung zugute, die
am 21.September im Rathaus Grüna feierlich eröffnet
wurde und jetzt jede Woche donnerstags von 13:30 –
18:00 Uhr und samstags von 14:00-17:00 Uhr geöffnet ist.

Alle sind herzlich eingeladen, der Heimatverein freut sich
über einen Besuch. 

Über Pilzsuche und Baumgarten-Ausstellung dann Aus-
führlicheres in der nächsten Ausgabe des Ortschaftsan-
zeigers.                                                                             p

Nach Redaktionsschluss: Wünsche WURDEN wahr
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Fußballsportverein 
Grüna-Mittelbach e.V.

Zusätzliches Bambini-Fußballtraining jeden
Dienstag

Jeden Dienstag um 16:30 Uhr findet auf unserem Fuß-
ballplatz in Mittelbach ein zusätzliches Bambini-Fußball-
training für die Kleinen statt. Alle sportbegeisterten Kinder
im Alter von 4-5 Jahren können jederzeit vorbei schauen

und mitmachen. Auch für die älteren Kinder und Jugend-
lichen haben wir natürlich regelmäßige Trainingszeiten in
Grüna und Mittelbach. 

Ansprechpartner für den kompletten Nachwuchs ist
unser Nachwuchsleiter Detlef Hertel unter 0152/
54101636.                                                                        p

Wintersportverein Grüna

Vor und nach der Sommerpause

Es ist uns ein Bedürfnis, Sie über die Aktivitäten und Er-
gebnisse des Wintersportvereins Grüna e.V. zu informie-
ren.

So fand am 18. Mai im Auftrag des Skiverbandes Sach-
sen (SVS) ein Miniskifliegen auf der kleinen Schanze statt.
Von unseren Starterinnen und Startern kamen bei den
Schülern 8 Luisa-Rosalie Eckstein und Nicklas Märker 
jeweils auf Platz 4. Nora Kunis, Lene Werner und Anna-
Helen Eckstein erreichten Platz 6. Somit waren alle sieben
Teilnehmer unseres Vereins bei der Siegerehrung dabei. In
Verbindung mit dem Miniskifliegen veranstaltete unser Ver-
ein im Auftrag des Deutschen Ski-Verbandes (DSV) einen
Projekttag zur Sichtung und Gewinnung von jungen Nach-
wuchs-Springerinnen und Springern. Schauen wir mal,
wer den Weg zu unserem Sport findet. Es war ein gelun-
gener Tag für die Werbung für das Skispringen.

Weiter ging es mit dem 25. Vereinssprunglauf am 
25. Mai in Pöhla auf der 60-m-Schanze. Unsere Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erzielten alle ausgezeichnete Er-
gebnisse. Bei den Damen 1 konnte Megi Lou Schmidt den
1. Platz belegen. Bei den Damen 3 kam Pauline Stephani
auf Rang 3. Denny Burkhardt (S13) sprang auf den 4. Platz.
Bei den Schülern S 14 erreichten Philipp Stephani Platz 2
und Moritz Autengruber Platz 3. Die Jugend 16 gewann

Paul Schulz, Fabian Schanz belegte bei der Jugend 17/18
Platz 3. Bei den Herren 19-30 wurde Maximilian Guth sehr
guter Zweiter, Sebastian Kropp landete auf dem 4. Platz.
Ein tolles Ergebnis, das sich sehen lassen kann. Wir gra-
tulieren unseren Starterinnen und Startern.

Der nächste Wettkampf, das traditionelle Mattensprin-
gen, führte uns am 1. Juni an den Kottmar (Oberlausitz).
Da ist schon andere Konkurrenz am Start. Andere Schan-
zen, größere Teilnehmerfelder (international), längere War-
tezeiten lassen sich in der Ergebnisliste ablesen. Die Über-
sicht: Schüler S 8 Platz 4 Nicklas Märker, Platz 5 Leonard
Guth – Schüler S 9 Platz 12 Lukas Pampel – Mädchen 1
Platz 5 Luna Göhler, Platz 11 Malu Göhler – Schüler S 11
Platz 10 Björn Börnig. Der zweite Tag, die größeren Schan-
zen (51-m-Schanze). Es begann die AK 13 männlich. Von
uns dabei waren Denny Burkhardt (4. Platz) und Nils Neu-
haus (6.). Bei den Mädchen 3 konnte Lilly Großmann Achte
werden, Megi Lou Schmidt erreichte Platz  9, Marlene
Hoyer wurde 13. Felix Frischmann (AK 15) hatte im ersten
Durchgang Probleme mit der Weite (zu kurz), kam aber mit
einem guten 2. Sprung noch auf Platz 4. Philipp Stefani
belegte Platz 9. Seine Schwester Pauline (Damen offene
Klasse) hatte einen sehr guten Tag und wurde mit nur
einem Punkt Rückstand Zweite – Gratulation! Fabian
Schanz (Junioren) erreichte Platz 8, ihm gleich tat es 
Maximilian Guth bei den Herren.Megi Lou Schmidt beim Absprung in Pöhla

Siegerehrung mit Megi Lou Schmidt – Platz1
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Dann gab es noch das Pfingst-Springen in Bischofs-
grün am Ochsenkopf (Oberfranken). Leonard Guth begann
zum Auftakt auf der kleinen Schanze mit einem 1. Platz für
Grüna. Auf der 64-m-Schanze stellte Felix Frischmann
(S14) sein Können unter Beweis und gewann. Moritz Au-
tengruber und Philipp Stephani belegten in dieser AK die
Plätze 8 und 9. Einen weiteren Sieg ersprang Paul Schulz
bei der Jugend 16. Bei den Männern kamen Maximilian
Guth auf Platz 4 und Sebastian Kropp auf Platz 9. Pech
hatte Pauline Stephani (Damen). Sie „versemmelte“ ihren
2. Sprung (12 m kürzer als im ersten) und konnte „nur“
Fünfte werden. Dennoch ein guter Wettkampf von allen.
Sie haben den WSV Grüna würdig in Bayern vertreten.
Gratulation vom Vorstand.

Ein weiterer Sachsen-Pokal stand am 29. Juni in Schei-
benberg an. Die Ergebnisse: Schüler 8 2. Platz Leonard
Guth, 5. Platz Nicklas Märker – AK S9 Platz 7 Lenny Wart-
mann – Mädchen 1 2. Malu Göhler, 3. Nora Kunis, 7. Lene
Werner und 9. Anna-Helen Eckstein. Lous Gränz gewann
die AK S 10. Bei den Schülern 11 erreichte Björn Börnig
Platz 5, bei den Mädchen 2 kam Luna Göhler auf Platz 6.
Denny Burkhardt und Nils Neuhaus (S13) errangen in 
dieser Reihenfolge die Plätze 1 und 2. Moritz Autengruber 
gewann die Offene Klasse.

Am 24. August fand in Zschopau ein großer Wettkampf
– die Deutschen Meisterschaften der Masters, auch

„German Masters“ genannt – statt. Wir können uns über
ganz tolle Ergebnisse unserer Starterinnen und Starter
freuen. Den Auftakt machte Björn Börnig bei den Schülern
11 mit Platz 1. Die Schüler 12 gewann Denny Burkhardt
vor Philipp Stephani. Marlene Hoyer gewann Silber in der
Klasse 12 – 15 weibl. Die AK Jugend weiblich (16 – 18) ge-
wann Pauline Stephani, Fabian Schanz holte Silber bei den
Junioren. Ebenfalls Silber holten Maximilian Guth bei den
Herren und Tino Ranft bei den Herren Ü 50. Zu diesem
großartigen Erfolg für den WSV Grüna kann man nur 
gratulieren und: Macht weiter so!

Auch in diesen Sommerferien waren wieder einige unse-
rer Aktiven mit Übungsleitern in der Wasserskianlage 
Rossau, um neue Kraft zu schöpfen.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied                                                          p

Grünaer Truppe nach der Siegerehrung am Kottmar mit Trainer Uwe Haustein (Mitte
hinten)

Siegerehrung am Kottmar. Pauline Stephani – Platz 2

Siegerehrung mit Fabian Schanz

Fabian Schanz beim Wasserski in Rossau

Wasserski in Rossau mit Felix Frischmann und Felix Schwarz (im Wasser)
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Geflügelzuchtverein Grüna e.V.

Es geht dem Höhepunkt entgegen

Sehr geehrte Einwohner von Grüna und Mittelbach, sehr
geehrte Züchterfrauen und Züchter, liebe Leser

Nur noch wenige Wochen sind Zeit bis zu unserer Aus-
stellung im Autohaus Fugel in Mittelbach. Für uns Züchter
heißt das, mit geübtem Auge die besten Tiere auszuwäh-
len. Eine große Hilfe dabei ist die jährliche Jungtierbe-
sprechung des Kreisverbandes der Rassegeflügelzüchter
Chemnitz, welche in diesem Jahr am 28.09.2019 um 
10:00 Uhr in der Kleingartenanlage "Drei Schwanen" in 
Rabenstein stattfindet. An dieser Jungtierbesprechung
nehmen Zuchtfreunde aus Röhrsdorf, Rabenstein, Grüna
und Schönau teil. Preisrichter Rüdiger Lorenz wird die
Tiere begutachten und wie immer zahlreiche Hinweise und
Empfehlungen geben. 

In diesem Jahr beginnt die Ausstellungssaison mit der
33. Bezirksjunggeflügelschau/Bezirksjugendschau und 
53. Kreisschau Chemnitz, die Gotthard-Einhorn-Gedächt-
nisschau, vom 26.-27. Oktober 2019 in der Reithalle
Röhrsdorf, gefolgt von weitere Ausstellungen im Bezirks-
verband Chemnitz. Und wir dürfen Sie vom 23.-24. No-
vember 2019 im „Autohaus Fugel” in Mittelbach zu unserer
Vereinsschau begrüßen. Das dies möglich ist, haben wir
zahlreichen Freunden und Gönnern, allen voran Herrn
Markus Fugel sowie den Ortschaftsräten Grüna/Mittelbach
zu verdanken. Alle Sponsoren werden als Dank im Aus-
stellungskatalog, auf unserer Homepage und einem der
nächsten Ortschaftsanzeiger namentlich aufgeführt. Den
hoffentlich zahlreichen Ausstellern aus Röhrsdorf, Schö-
nau, Rabenstein und Grüna/Mittelbach können wir viele
schöne Preise bieten, unter anderem zu Ehren von Dr. Paul
Trübenbach ein Extra-Gedächtnisband. Außerdem wurde
als Andenken an unseren ehemaligen Vereinsvorsitzenden
Max Reinhold ein Pokal von Frank Reinhold (Firma SAREI)
angefertigt und gespendet. 

Auf Sie liebe Besucher warten ca. 250 Hühner, Zwerg-
hühner, Tauben und Ziervögel unterschiedlicher Rassen
und in vielen Farben. Möglicherweise kommt der ein oder
andere auf den Geschmack, selber Rassegeflügel zu hal-
ten. Scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen, wir helfen
gerne mit Tipps rund um die Geflügelzucht und wenn
möglich auch mit Rassetieren.  Wie immer bei unseren
Ausstellungen ist für das leibliche Wohl gesorgt. 

In meinem letzten Beitrag konnten Sie lesen, mit wel-
chem Herzblut Züchter und Züchterinnen ihr Hobby aus-
üben. Welche Ausmaße das annehmen kann, davon
möchte ich Ihnen, liebe Leser, kurz berichten. Im Juli 2019
fand in der Stadt Marans (West-Frankreich) das 7. Euro-
päische Treffen des Marans-Huhnes statt. In dieser Stadt
wurde die Rasse unter selbigen Namen um 1929 erzüchtet
und zur Anerkennung gebracht. Fortan konnten Züchter
der Rasse auch ihre Tiere auf Ausstellungen präsentieren.
In Frankreich wie in Deutschland und anderen Länder auf
der Welt gibt es für anerkannte Rassen auch Sonderver-
eine, die sich speziell um den Erhalt und die Verbreitung
einsetzen. In Deutschland ist es der Marans-Club

Tierbesprechung mit Preisrichter  Rüdiger Lorenz

Plakat für die Ausstellung 2019
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Deutschland, dem meine
Frau Maren und ich als 
Vorstandsmitglieder ange-
hören. Das besondere an
dieser Rasse ist die Ei-
farbe, welche von rostrot
über kastanienrotbraun bis
dunkel schokoladenbraun,
matt bis glänzend variiert.
Die Legeleistung ist 
aber mit Hybridhühnern 
(ca. 300 / Jahr) nicht zu 
vergleichen und liegt bei
ca. 180 Eiern im ersten
Jahr. 

Zu diesem Fest war nun
der Sonderverein eingela-
den, und wir machten uns
mit 5 weiteren Züchtern
des MCD und einem 
Mietwagen der Firma
„Thiele Autovermietung”
auf die lange Reise von
1440 km nach Marans.
Dort angekommen, wurden
wir auf das Herzlichste be-
grüßt. 

Trotz Sprachbarriere konnten Kontakte geknüpft und
Freundschaften vertieft werden. Mit Händen, Füßen und
ein paar Brocken Englisch wusste man sich zu helfen.
Denn was uns verbindet ist das gemeinsame Hobby. Wir
konnten teilnehmen am Eier- und Fotowettbewerb, an
einer Tierversteigerung, zahlreichen Darbietungen der dor-
tigen Vereine. 

Die regionale Küche war nicht immer einfach zu genießen
– hier und da war etwas Überwindung angezeigt. Es war
einfach ein Erlebnis der besonderen Art. Mein Dank gilt
den Menschen dort für ihre Gastfreundschaft, die wir so
nicht erwartet hatten. 

Ein Dank auch noch einmal an das Team von „Thiele Au-
tovermietung” vom Lungwitzer Berg für den dieselbetrie-
benen Kleinbus. Mit Elektroantrieb hätte ich zwei Wochen
Urlaub beantragen müssen.

Bevor ich meinen kleinen Bericht beende, bedanke ich
mich noch einmal bei Horst Nitzsche und Gattin. Es war
ein kleiner Überfall den wir mit unserem Besuch im August,
anlässlich des 65. Geburtstages von Horst, auf sie verüb-
ten. Also noch einmal herzlichen Dank für Speis und Trank
an Euch beide sagen Jürgen Polus und der 1. Vorsitzende
Holger Storch. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem „Dreifach gut
Zucht”

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch                                                                   p

Eierwettbewerb beim Besuch in Frankreich

Zuchtgemeinschaft Storch mit dem Sonderverein in der Stadt Marans, Frankreich

Dr. –Paul-Trübenbach-Gedächtnisband

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Wanderung um Wolkenstein am 04.08.2019

An einem herrlichen Sommertag zog es 14 Wanderfreu-
dige in unser schönes Erzgebirge hinaus. Treffpunkt war
im beschaulichen Bergstädtchen Wolkenstein. Eine Wan-
derstrecke von ca. 18 km bis nach Großrückerswalde und
über Warmbad zurück war angesetzt. Wolkenstein machte
seinem Namen alle Ehre, indem es uns ein prächtiges
Quellwolkenbild am blauen Himmel bot.

Auf dem Weg zu unserem ersten Tagesziel, dem Aus-
sichtspunkt am Fels des Zeißigsteins, kamen wir an meh-
reren Zeugnissen des Erzabbaues vergangener Jahrhun-
derte vorbei. Steil ging es bergauf. Ein paar Wandersleut
mussten erkennen, dass sie doch schon lang nicht mehr
aktiv waren. Aber für ein gutes Training ward gesorgt. Im
steten Auf und Ab durch Wald und Flur ging es an ehema-
ligen Mühlen dem als „Lichterdorf“ bekanntem Mauers-
berg entgegen. Zur Weihnachtszeit zieht es große Touris-
tenströme wegen der unzähligen Lichter in jeglicher Form
hier hin. Der Zufall wollte es, dass hier am Wochenende
ein Dorffest angesagt war, welches in Form eines zünftigen
Frühschoppens im Ausklang war. Von den Herren des Dor-
fes wurden wir freundlich eingeladen, doch ein bisschen
zu verweilen. Kurz entschlossen folgten wir der Einladung
und genossen ein, zwei Fassbier zum kleinen Preis und al-
lerlei lustiger Plauderei. Weiter ging es den nächsten Hügel
rauf und runter nach Großrückerswalde. Eigentlich war hier
die Rast beim Imbiss am Preßnitztalfahrradweg geplant.
Viele Radler bevölkerten diesen Ort, so dass wir sicher 
einiges an Zeit mehr aufbringen hätten müssen, als bei 
unserm Zwischenstopp in Mauersberg. Weiter wanderten
wir in großartiger Landschaft mit immer wieder fantasti-
schen Ausblicken zum allgegenwärtigen Pöhlberg bei An-
naberg und den anderen bekannten Heimatbergen. Wir
kamen an Fischzuchtteichen und einer schön angelegten
Bademöglichkeit mit Bänken und Tischen vorbei. Die 
Gelegenheit zum erfrischenden Fußbad konnte genutzt
werden. Bis zum nächsten Ziel, der „Silbertherme Warm-
bad“, war es nun nicht mehr ganz so weit. Pünktlich zum
vereinbarten Termin trafen wir dort ein und wurden auf der
Terrasse des Restaurants hervorragend bedient und 
beköstigt. Nach der Stärkung ging es über die Kurbadan-
lage und noch einen letzten steilen Anstieg zurück nach
Wolkenstein. Ein sicher gut in Erinnerung bleibender 
Wandertag fand nun sein Ende.

Einladung zum Gespräch mit dem Ministerprä-
sidenten Michael Kretschmer am 05.08.2019

Für Montag, den 05.08.2019 um 11:00 Uhr erhielt der
Vorsitzende des Natur- und Wandervereins eine Einladung
zu einem Treffen mit Herrn Kretschmer und Herrn Patt im
CSV Siegmar, Jagdschänkenstr. 35.

Dieser Einladung folgten Ilona Langer und Elke Lorenz.
Die Einladung war als Dank für all die ehrenamtliche Arbeit,
die in den Vereinen geleistet wurde, gedacht. Ilona Langer
und Elke Lorenz konnten mit Herrn Kretschmer ein paar
persönliche Worte wechseln und den Dank entgegenneh-
men. Auf diesem Wege möchten wir allen Mitgliedern für
die geleistete Arbeit in unserem Verein danken. Der 
Vorstand wünscht sich für das neue Jahr weiterhin gute
Zusammenarbeit.

Wanderung zur Leuchtenburg und zur Jagdan-
lage Rieseneck am 01.09.2019

Mit einer kurzen Wanderung zur Jagdanlage Rieseneck
begann unser herrlicher Ausflug am Wahlsonntag. Sie ist
ein Kulturdenkmal zur Jagdgeschichte und -technik in
Thüringen, deren Entstehung wir der Jagdleidenschaft der
Herzöge von Sachsen – Gotha – Altenburg verdanken.
Auch wir hatten viel Spaß beim Laufen durch die Gänge,
aus denen die Jäger das Wild aufspürten.

In Kahla begann dann unser Aufstieg zur Leuchtenburg,
der „Königin des Saaletals“. Bei einem Rundgang um das
fast 1000-jährige Burgensemble genossen wir die herrliche
Aussicht. Ein Besuch der Burg war aus Zeitgründen leider
nicht möglich. Aber wir kommen wieder, um die größte
Vase sowie die kleinste Teekanne der Welt und noch viele
andere Sehenswürdigkeiten zu entdecken…                  p

Rückblick auf die vergangenen beiden Monate
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Veranstaltungstermine 
des Natur- und Wandervereins
VERANSTALTUNGSPLAN Oktober bis November 2019

www.wanderverein-gruena.de
−OKTOBER−

Donnerstag, 03.10.        Auf den Spuren des 46. Grünaer Wandertreffs, Radtour (25 km)
                                       9:00 Uhr Bahnhof Grüna, Ltg. T. Landgraf

Donnerstag, 03.10.        Liederabend  „Wein, Weib und Gesang“, 19 Uhr, Dachsbaude

Samstag, 12.10.             Arbeitseinsatz, 8:00 Uhr

Sonntag, 13.10.              46. Grünaer Wandertreff, Strecken 11, 17 und 25 km
                                       Kulturhaus Grüna – Wüstenbrand – Pfaffenberg – Karl May Höhle – Langenberger Höhe 
                                       – Pleißa – Grüna Dachsbaude
                                       Start 8:00 -10:00 Uhr Kulturhaus Grüna, Ltg. Der Vorstand

Samstag, 19.10.             Arbeitseinsatz, 8:00 Uhr

Dienstag, 22.10.             Filmvortrag „Die Schweizer Bergwelt um den Vierwaldstätter See – Teil 1 Pilatus und 
                                       Uri Rotstock“, 19 Uhr Dachsbaude, Ltg. F. Müller

−NOVEMBER−

Sonntag, 03.11.              Vom Unritzbach zur Chemnitz mit Besichtigung der Gewölbekeller und Einkehr, ca. 15 km
                                       Info Vereinsabend

Sonntag, 10.11.              Spätherbstwanderung südlich um Stollberg: Bürgerwald – Eisenweg – Brünlos, 14 km
                                       9:00 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW, Ltg. T.Landgraf, Anmeldung bis 08.11.

Dienstag, 19.11.             Lichtbildervortrag „Polarlichtwinter in Norwegen“
                                       19:00 Uhr Dachsbaude, Ltg. O. Birnstein

Samstag, 23.11.             Kegelabend, 18:30 Uhr Turnhalle Grüna, Ltg. V. Grund

Sonntag, 24.11.              Plätzchenbacken in der Dachsbaude
                                       Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174), Anmeldung bis 22.11.

Ansprechpartner Vorstand:
Vorsitzender:                  Tilo Landgraf                  (Tel. 0371/ 24002631)   
Vorsitzende:                   Elke Lorenz                    (Tel. 0371/ 858388)
Finanzen:                       Hannelore Sohrmann     (Tel. 0371/ 8101406)

Ansprechpartner Fachgruppen:
Wandern/Touristik:         Brigitte Freiberg              (Tel. 037755/ 663403)
                                      Tilo Landgraf                  (Tel. 0371/ 24002631)  
                                      Frank Müller                   (Tel. 0371/ 512978)         

Arbeitseinsatz:                Theo Haasz                    (Tel. 0162/ 3332313)
Kultur:                             Hermine Schott              (Tel. 0371/ 8000898)
                                       Martin Meißner               (Tel. 0172/ 3635256)
                                       Veronika Grund              (Tel. 0371/ 8101412)
Vermietung:                    Antje Bauch                   (Tel. 03723/ 414593)

Vereinsabende: Sie finden an jedem Dienstag ab 19:00 Uhr in der Dachsbaude statt. Hier erfahrt ihr ständig das
Neueste aus der Vereinsarbeit. Gäste sind immer herzlich willkommen.

Hinweise:                        KIG = Kulturhaus in Grüna, Chemnitzer Straße 46
                                       Bei allen ausgeschriebenen Radtouren besteht Helmpflicht.

Unsere Dachsbaude können Sie auch in diesem Jahr wieder für Ihre Veranstaltungen mieten. Bitte wenden
Sie sich rechtzeitig an Antje Bauch: 03723/ 414593.                                                                                             p
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten / Veranstaltungen Herbst/Winterzeit 2019

Sa. 05. Okt.           „Herbstgala“ im Stadttheater Glauchau (Beginn 13:30 Uhr), Abendessen im „Sonnenhang“ 
                             Wüstenbrand – 46,50 Euro, 
                             Abfahrt 11:40 Uhr Kopernikusstraße → Reichenbrand → 11:50 Uhr Haltestellen Grüna →
                             12:20 Uhr Mittelbach
                             Das Programm gestalten: Lutz Hoff, Moderation und Kabarett; Eva-Maria Pickert, Uta Schorn 
                             und Tino Less; Laura Fellhauer und Dieter Janik; Artistenverein Chemnitz und Tanzschule Köh-
                             ler-Schimmel

Mi. 09. Okt.           „Buntes Herbstlaub“ in der Stadthalle Chemnitz, Beginn 15 Uhr (eigene Anreise) – Parkett 
                             Durch das Programm führt Wolfgang Lippert, mit dabei sind: Clown Lulu, Josephine Artistik, 
                             Jörg Hammerschmidt, Madeleine Wolf, Carsten am KLA4, Dance-Company Passion Life, Bernd 
                             Warkus und Ullrich Baudis

Mi. 13. Nov.           Martinsgans-Essen und Kaffeegedeck in der Räuberschänke bei Oederan (Ortsgruppen 
                              Grüna und Mittelbach). Das Programm gestalten die „Breitenauer Musikanten“, danach Musik 
                             zum Tanzen, Schunkeln und Mitsingen – 44,50 Euro, Abfahrt 10:30 Uhr Oberer Gasthof usw.

Fr. 6. Dez.              Adventsfahrt nach Satzung (Ortsgruppen Grüna und Mittelbach) mit Kaffeetrinken, Weihnachts-
                             programm, Abendessen und anschließender Lichterfahrt durch das Erzgebirge – 31,50 Euro, 
                             Abfahrt 12:00 Uhr Oberer Gasthof usw.

10. Dez.                 Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Grüna in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Ober-
                             lungwitz, Hutzennachmittag mit „Heike S. und Team“, Kaffeetrinken und Imbiss – 10 Euro, 
                             Abfahrt 13:30 Uhr Kopernikusstraße → Reichenbrand → ab 13:45 Uhr Haltestellen Grüna

12. Dez.                 Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Mittelbach im Kirchgemeindehaus Mittelbach

Silvesterreisen vom 29.12.2019 bis 02.01.2020

Das Reisebüro am Rosenhof hat dieses Jahr folgende Silvesterreisen im Angebot – jeweils 519 Euro, EZZ 80 Euro

Silvester im Frankenland – wer vor zwei Jahren dabei war erinnert sich gern an die freundliche und familiäre 
Atmosphäre und die schöne Umgebung bei Ausfahrten – dafür haben sich aus unseren Ortsgruppen bisher zwölf
Mitreisende gemeldet.
Silvester in Vrchlabi im Hotel Gendorf im Riesengebirge
Silvesterreise nach Geboltskirchen in Oberösterreich
(Für die beiden letztgenannten Fahrten bitte persönlich im Reisebüro am Rosenhof vorsprechen – Tel 0371-400061)

Vorschau für 2020

Do.12. März          Frauentagsfeier im „Erbgericht“ in Satzung
Do. 23. April          Frühlingsfest im „Erbgericht“ in Satzung

Sprechstunde für die Ortsgruppen Grüna und Mittelbach am 10. und 24. Oktober, am 7. und 21. November
sowie am 5. und 19. Dezember von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna (1. Etage) oder telefonisch Gerda Schaale

0371 / 858818 (mit Anrufbeantworter) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

                                                                                                                                                                                p
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